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Geschäftsstelle in Halle a/S. Leipzigerstr, 87.
Telephon Nr. 158.

Schriftleitung Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Das Hreresweſen der Halkanſtaaten.
Die Diplomatie iſt bis jetzt ſo glücklich geweſen den

Ausbruch offener Feindſeligkeiten auf dem politiſch beſtändig
im Gärzuſtande befindlichen Südoſten Europas hintanzu
halten. Es bedarf keines Hinweiſes, daß bei der noch immer
gefahrdrohenden Spannung, die allenthalben in den Auf
ſtandsgebieten und den ihnen benachbarten Balkankleinſtaaten
herrſcht, die Kriegsgefahr beſtändig lauernd hinter den die
Volksinſtinkte mühſam zurückdämmenden Regierungen ſteht.
Jedenfalls kann man in abſehbarer Zeit nicht damit
rechnen, daß die Friedensſonne die unheildrohenden Wolken-
ſchatten, die über dem Balkan lagern, endgültig verſcheucht
und ihren vollen Schein den blutdurchfurchten Gefilden
Makedoniens und Albaniens ſpenden kann. Unter den
Heeren der Balkanſtaaten nimmt das türkiſche hinſichtlich
der Güte des Leutematerials ſowie inbezug auf Ausbildung
und Bewaffnung weitaus den erſten Rang ein. Nach dem
Kriege gegen Griechenland im Jahre 1897, in welchem die
Organiſation und die Truppenführung auf muſelmäniſcher
Seite ſich hervorragend bewährte, hat ſich das Selbſtvertrauen
der Armee und der kriegeriſche Sinn noch bedeutend ge-
hoben Die Kriegsſtärke der geſamten fechtenden
Truppen kann zum mindeſten auf 1 200 000 Mann geſchätzt
werden. Die Aufſtellung aller dieſer Formationen dürfte
etwa 3 Monate dauern, während man berechnet, daß die
Pforte innerhalb 3 Wochen etwa 360 000 Mann und 1044
Geſchütze in Thrakien verſammeln kann. Die Gliederung
des auf Kriegsſtärke gebrachten Heeres ſtellt ſich wie folgt:
das ſtehende Heer (Nizam) umfaßt 320 Infanterie
Bataillone mit 224 000 Mann, zur Landwehr (Redif)
rechnet man 375 Jnfanterie-Bataillone mit 281 000 Ge-
wehren, die Jlavehtruppen (Erſatztruppen) ſetzen ſich aus
666 Jnfanterie-Bataillonen mit 400 000 Mann zuſammen.
Die Kavallerie gliedort. ſich in. 200. Schwadronen Nizam und
48 Eskadrons Redif-Reiterei, zuſammen 25 000 Pferde.
Dazu tritt noch die HamidiehKavallerie (ein Aufgebot be
rittener Kurden) mit über 30 000 Säbeln. An Feldartillerie
ſind 262 Batterien mit 29 000 Mann und 1512 Geſchützen
aufſtellbar, die Feſtungsartillerie kann auf 145 Kompagnien
mit 29 000 Mann gebracht werden. Von techniſchen Truppen
werden 49 Kompagnien mit 10 000 Mann gebildet. Zu
dieſen Formationen ſind noch 30 000 Mann tripolitaniſcher
Jnfanterie, 10 000 Köpfe ebenſolcher Kavallerie, die Libanon
Miliz mit 3000 Mann ſowie die Gendarmerie mit 90 000
Mann zu rechnen. Nicht mit einbegriffen in die Geſamt
zahl iſt die Muſtahfiz (Landſturm)Jnfanterie, deren Stärke
nirgends angegeben iſt. Jm Frieden beträgt die Heeres-
ſtärke über 260 000 Mann. Rechnet man die vollſtändig.
militäriſch ausgebildete und organiſierte Gendarmerie, die
chriſtliche LibanonMiliz, die ebenfalls eine Berufs
gendarmerie iſt, ſowie die ſogenannte tripolitaniſche Miliz,
die in Wirklichkeit aber 2 Jahre bei der Fahne und 4 Jahre
in der Reſerve dient, hinzu, ſo beträgt die Geſamtſtärke über
300 000 Mann. Die Türkei hat mithin nicht viel weniger
Leute im Frieden unter den Waffen als OeſterreichUngarn
(einſchl. Landwehr) und bedeutend mehr als Jtalien. Hin
ſichtlich des Gefechtswertes der Truppen muß bemerkt werden,
daß die Rediftruppen ſich ſtets ausgezeichnet geſchlagen haben.
Auch die Jlavehtruppen ſind ganz vorzüglich ausgebildet.
Jm letzten Feldzuge gegen Griechenland beſtand das tür-
kiſche Feldheer zu dreiviertel aus Redifs. Es wurden
ſogar zwei Muſtahfizdiviſionen aufgeſtellt, während man
klugerweiſe die Nizamtruppen zurückhielt, um einem etwa
neu auftretenden Gegner mit ihnen entgegentreten zu können.
Daß die Redif- und Jlavehformationen ſich bisher ſo
glänzend bewährt haben, ſtellt der Kriegsfähigkeit des tür-
kiſchen Volkes ein vortreffliches Zeugnis aus. Nur für ein
mit hervorragend kriegeriſchen Eigenſchaften bedachtes Volk
t ſich eine Verwendung dieſer Formationen in erſter

inie.Sollte es zu einem Feldzuge auf dem Balkan kommen,
ſo dürfte wohl Bulgarien die Macht ſein, die in erſter
Linie mir er türkiſchen Armee die Waffen kreuzt. Obwohl,
wie wir kürzlich bereits hervorhoben, die offiziellen Daten
von einer Geſamtkriegsſtärke der Armee von über
200 000 Mann berichten, kann man nach einer von maß-
gebender Seite ſtammenden Auslaſſung der „Dtſch. Warte“
auf Grund genauerer Einſicht in die bulgariſchen Heeres-
verhältniſſe wohl behaupten, daß die Kriegsetats dieſe Ziffer
nicht erreichen werden. Jm Frieden ſind etwa 35 000 Mann
wirklich unter den Waffen; die offiziellen Angaben, welche
eine größere Zahl angeben, können auf Richtigkeit keinen
Anſpruch machen. Bulgarien iſt von den kleineren Balkan-
ſtaaten entſchieden der am beſten auf einen Krieg vor-
bereitete; auch die Mobilmachung iſt im allgemeinen gut
organiſiert. Das Leutematerial iſt für den Kriegsdienſt recht
geeignet, dagegen läßt der Geiſt des Offizierkorps, das be
kanntlich zu ſehr durch politiſche Agitation zerſetzt iſt, viel
zu wünſchen übrig. Jmmerhin iſt, der hiſtoriſchen Tradition
g. zu erwarten, daß die Bulgaren als erbitterte Feinde

r Mohammedaner ſich vorzüglich ſchlagen werden. Anzu-
nehmen iſt allerdings, daß die Türken dies noch beſſer ver
ſtehen. Demnächſt käme Serbien für den Kriegsfall in
betracht. Auch in dieſem Lande können die offiziellen An
gaben über die Kriegsſtärke des Heeres nicht ernſt ge-
nommen werden. Das Königreich, das im Frieden etwa
25 000 Mann unterhält, will ſo kriegsgewaltig im Mobil-

Sonnabend, 16. Mai 1903.
machungsfalle auftreten, daß es dieſe Zahl auf alles in allem
etwa 353 000 Köpfe bringt, von denen nach Berichten des
ruſſiſchen Militärattachees in Belgrad 250 000 Mann ins
Feld ziehen können Wenn König Alexander in Wirklichkeit
an der Spitze von 100 000 Mann Feldſoldaten ſtehen
wird, ſo iſt damit alles geleiſtet, was die ſerbiſche Heeres-
verwaltung ſchaffen kann. Dies iſt für ein Land mit einer
Bevölkerung von etwa 2146 Millionen auch eigentlich genug
Mit der Organiſation des Heeres, dem Geiſt des Offizier
korps, iſt es in Serbien noch weſentlich ſchlimmer beſtellt als
in Bulgarien. Noch mehr als in letzterem Staate drückt die
äußerſt mißliche Finanzlage auf die Heeresverhältniſſe So
fallen größere Truppenübungen wegen Geldmangel aus,
und oft werden die aktiv dienenden Leute, ſtatt 116 Jahre
zu dienen, aus gleichem Grunde nach 14 Monaten beurlaubt.
Auch die Ausrüſtung leidet natürlich darunter Jedenfalls
iſt Serbien zur Zeit auf einen Feldzug nur ungenügend vor-
bereitet, woran das väterliche Zarengeſchenk von 10 000
Patronen auch mchts andert.

Griechenland das im Falle eines Balkanbrandes
auf Seiten der Türkei ſtehen würde, ſoll eine
Operationsarmee von 82 000 und eine Territorialarmee von
derſelben Stärke aufſteller Jn Wirklichkeit wird man Mühe
haben, etwa 100 000 Mann im ganzen aufſtellen zu können.
Es entſpricht dies den Verhältniſſen im Jahre 1897, in
welchem ſich trotzdem es ſich um eine nationale Sache
handelte nur etwa 80 000 Mann ſtellten. Jm Frieden ſind
nur etwa 14 000 Mann unter den Waffen. Man geht fehl,
wenn man meint, daß ſeit dem unglücklichen Kriege wirkliche
Reformen im Heere Platz gegriffen haben. Schließlich
kamen noch Rumänien und Montenegro in betracht.
Erſterer Staat dürfte ſich wohl kaum an den Balkanwirren
beteiligen. Sein Heer iſt in ganz ausgezeichneter Verfaſſung
und übertrifft diejenigen der geſchilderten Staaten (mit Aus
nahme der Türkei) ganz erheblich. Jm Gegenſatz zu Serbien
und Bulgarien gibt die rumäniſche Heeresleitung die Kriegs
ſtärke der Armee zu niedrig an Man kann beſtimmt er-
warten, daß Rumänien weit über 220000 Mann auf-
bringen wird. Montenegro endlich ſtellt im Kriegsfall etwa
40 000 Mann auf. Trotz des Mangels an Friedens-
formationen und einer guten Ausbildung kann man bei der
kriegeriſchen Eigenart der Söhne der ſchwarzen Berge damit
rechnen, daß ſie beſonders im Einzelkampf ihren Mann ſtehen
werden und als Gegner recht hoch einzuſchätzen ſind.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 15. Mai.

Politik und Geſchäft. Die ſozialdemokratiſche Pro
vinzpreſſe macht ſich das Vergnügen, das Mitgliederver-
zeichnis der konſervativen und freikonſervativen Reichstags
fraktion abzudrucken unter genauer Bezeichnung des Standes
und Titels der einzelnen Abgeordneten. Der Zweck iſt klar.
Da ſich unter dieſen Abgeordneten eine Anzahl Herren von
Adel und hoher Stellung befindet, ſo ſollen die plebejiſchen
Jnſtinkte in der ſozialdemokratiſchen Maſſe wachgerufen und
angeſtachelt werden zum Kampf gegen die „Junker“ und
„Kommerzienräte“. Dem obijektiven Blick zeigt die in den
ſozialdemokratiſchen Blättern aufgeſtellte Liſte offenſichtlich
etwas ganz anderes, nämlich daß dieſe Leute von Adel und
hoher Stellung nichts weniger als einen perſönlichen Vor-
teil von der Uebernahme eines Reichstagsmandates haben.
Sie bedürfen ja garnicht mehr eines ſolchen perſönlichen
Vorteils. Sie erfüllen vielmehr und in manchen Fällen
ganz ſicherlich mit bewußter Aufopferung eine Art Ehren-
pflicht, wenn ſie das Reichstagsmandat übernehmen. Man
weiß doch genugſam, wie ſchwer es den bürgerlichen Parteien
fällt, geeignete Reichstagskandidaten aufzutreiben. Eine
ganz andere Schlußfolgerung ergibt ſich, wenn man die Liſte
der ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten überblickt.
Wir geben dieſe Liſte und verzeichnen dabei die frühere und
die jetzige bürgerliche Stellung des betreffenden ſozialdemo-
kratiſchen Abgeordneten:

Albrecht, Schneider.
Antrick, -Fabrikäant.Auer, Sattler--Parteiſekretär.
Baudert, Strumpfwirker--Gaſtwirt.
Bebel, Drechsler--Schriftſteller.
Bernſtein, Kaufmann--Schriftſteller.
Blos, Schriftſteller.
Bock, Schuhmacher Redakteur.
Calwer, Schriftſteller.
Cramer, Zimmermann --Gaſtwirt.
Dietz, Buchdrucker Verlagsbuchhändler und

Buchdruckereibeſitzer.

Dreesbach, Tiſchler Kaufmann.
Erhart, Tapezier.
von Elm, igarrenſortierer--Geſchäftsführer.
Fiſcher, Edm., olzbildhauer--Redakteur.
Fiſcher, Rich., chriftſetzer--Buchhändler.
Förſter, Zigarren -Fabrikant.
Frohme, Maſchinenbauer Redakteur.
Geck, Techniker Buchdruckereibeſitzer.
Geyer, e arbeiter Zigarren-Fabrikant.
Gradnauer, chriftſteller und Redakteur.
Grünberg, Weber Webwaren-Fabrikant.
Haaſe, Rechtsanwalt.
Heine, Rechtsanwalt.
Herzfeld, Rechtsanwalt.
Hoch, Schriftſteller.
Hofmann, Zigarren-Fabrikant.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Horn, Glasmacher--Redakteur.
Kaden, Zigarren-Fabrikant.
Klees, Zigarren-F ab rikant.
Kloß, Tiſchler Verbandsvorſitzender-
Kunert, Lehrer--Schriftſteller.
Ledebour, Schriftſteller.
Meiſter, igarren-Fabrikant.
Metzger, lempner Redakteur.
Molkenbuhr, Zigarrenarbeiter--Redakteur.
Pöus, Redakteur.
Pfannkuch, Tiſchler--Parteiſekretär.
Reißhaus, Schneider Schneidermeiſter.
Roſenow, Kaufmann--Schriftſteller.
Sachſe, Stellmacher--Vereinskaſſierer.
Schippel, Schriftſteller.
Schlegel, Gürtler--Reſtaurateur.
Schmidt, 7
Schwartz, Former, dann Matroſe--Geſchäftsführer.
Segitz, Zinngießer--Arbeiterſekretär.
Seifert, Schuhmacher KonſumvereinsVerwalter.
Singer, Kaufmann Rentier.Stadthagen, Rechtsanwalt -—-Schriftſteller.

Stolle, Gärtner--Gaſtwirt.
Südekum, Redakteur.
Thiele, Lehrer Redakteur.
Tutzauer, Tiſchler KonſumvereinsBeamter.
Ulrich, Maſchinenbauer--Redakteur.
v. Vollmar, Offizier a. D. —Schriftſteller.
Wurm, Chemiker--Schriftſteller.
Zubeil, Tiſchler--,„Vorwärts“Expedient.
Die Liſte ergibt ein merkwürdiges Reſultat: Die Ab-

geordneten und Führer gerade der Partei, die ſich die Ver
nichtung der beſtehenden Geſchäftsordnung zum Ziel und
zur einzigen Aufgabe geſetzt hat, haben gerade durch die
Vartei ihre bürgerliche und ſoziale Poſition gebeſſert. Ja,
ſie ſind zum erheblichen Teil geradezu Fabrikanten und
Kapitaliſten, alſo „Ausbeuter“ im ſozialdemokratiſchen
Sinne geworden. Allein acht Zigarren-Fabrikanten zählt
man, die durch die Partei gezüchtet worden ſind und die
kann man wohl ſagen von der Partei unterhalten werden.
Denn es iſt doch klar, daß dieſe Zigarren-Fabrikanten ihre
Unternehmer-Stellung nur darum errungen haben und da
durch behaupten, daß ihnen die Maſſe der „Genoſſen“ als
Konſumenten zur Verfügung ſteht. Man ſehe ſich einmal
ferner die früheren „Arbeiter“ an, die jetzt „Redakteure“ ſind!
Wem z. B. wollte man es wohl weismachen, daß ein Mann
wie etwa Herr Edmund Fiſcher von Natur und innerem
Beruf zum Schriftſteller und Redakteur mehr begabt ſei wie
zum Arbeiter? Oder was für ſchriftſtelleriſche Leiſtungen
hat der „Akademiker“ Ledebour aufzuweiſen Es beſteht
unſtreitig die garnicht wegzuleugnende Tatſache, daß für die
ganz große Mehrzahl der führenden „Genoſſen“ einzig und
allein die ſozialdemokratiſche Partei es iſt, durch die ſie eine
bürgerliche und zum Teil ſogar kapitaliſtiſche Stellung er
rungen haben und ſich erhalten können. Nirgends ſonſt ſind
Politik und Geſchäft ſo eng mit einander verbunden, als
gerade in der Sozialdemokratie. Unter ſolchen Umſtänden
kann es doch unmöglich ganz leicht fallen, an den Jdealis-
Wer die opfervolle Hingabe dieſer „Obergenoſſen“ zu
glauben.

Die Totfeinde des Mittelſtandes. Der ſozialdemo-
kratiſche Abgeordnete Ledebour hat ſich vor kurzem in einer
Wahlverſammlung über die Stellung der Sozialdemokratie
zu den Jntereſſen des Mittelſtandes folgendermaßen ge-
äußert: „Die Sozialdemokratie hat mit den Mittelſtands-
parteien abſolut nichts gemein und wird ſich niemals dazu
hergeben, die Jntereſſen des Mittelſtandes, d. h. der Hand
werker, Ladenbeſitzer, kleinen Jnduſtriellen uſw. zu vertreten,
da auch dieſe nur zu der Klaſſe der Ausbeuter gehören. Die
Sozialdemokratie iſt nicht dazu da, die in ihrer Exiſtenz he
drohten kleinen Gewerbetreibenden zu ſchützen oder zu ſtützen,
ſondern es liegt nur in der Abſicht der Sozialdemokratie,
daß dieſe Elemente, die dem Exiſtenzkampf nicht gewachſen
ſind, ihre Selbſtändigkeit aufgeben; auf irgendwelche Hilfe
gegen die Preſſionen des Großkapitals, der Großinduſtrie,
der Großbazare, der Konſumvereine uſw. hat der Mittelſtand
ſeitens der Sozialdemokratie nicht zu hoffen, ſondern es wird
gerade das Beſtreben der Sozialdemokratie ſein, ſolche Ba
zare, Großinduſtriellen uſw. im Kampfe gegen den Mittel
ſtand zu unterſtützen.“ Und dabei trottet ein erheblicher Teil
des von Herrn Ledebour ſo eingeſchätzten Mittelſtandes hinter
der Sozialdemokratie einher.

Die Sozialdemokratie hat für das Handwerk überhaupt
nur blutigen Hohn übrig. Der ſozialdemokratiſche Kandidat
für Erfurt, Schulz, hat dieſer Tage in Mühlhauſen aus-
geführt, die Sozialdemokratie könne dem kleinen Gewerbe-
treibenden zwar nicht den gegenwärtigen Beſitz garantieren,
die Sozialdemokratie ſei aber darauf bedacht, den Unter-
gang des Mittelſtandes weniger ſchmerz
voll zu machen.

Der Kaiſer wird die landwirtſchaftliche Ausſtellung in
Hannover beſuchen und das Königs-Ulanen- Regiment ſowie das
MilitärReitinſtitut beſichtigen am 22. d. Mts. findet ein Konkurrenz-
reiten der Offiziere der Garniſon ſtatt.

Prinz Max von Sachſen. Dresdner Blätter geben als nicht
ganz unglaubwürdig das Gerücht wieder Fürſterzbiſchof Dr. Kohn
ſolle von Seite des Vatikans zum Rücktritt veranlaßt und Prin z
De x von Sachſen zum Verweſer der Olmützer Erzdiözeſe ernannt
werden.
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Aus der Marine. Aus Danzig wird berichtet, daß voraus
ſichtlich der Statthalter von ElſaßLothringen, Fürſt zu Hohen-
lohe-Langenburg, die Taufe des Linienſchiffes „J* vollziehen
wird. Die Schiffe des gleichen Typs, die in den letzten Jahren vom
Stapel gelaufen ſind, haben bekanntlich durchweg ihre Namen nach
deutſchen Volksſtämmen oder Herrſchergeſchlechtern erhalten und Vertreter

der betreffenden Länder und Fürſtenfamilien wurden zur Vornahme des
Taufaktes eingeladen. Man darf alſo annehmen, daß die Benennung
des neuen Linienſchiffes auf Elſaß-Lothringen Bezug
haben wird.

Das deutſche Zentral-Komitee zur Errichtung von Heil-
ſtätten für Lungenkranke hält, wie ſchon kurz gemeldet, am 16. Mai
ſeine diesjährige Generalverſammlung zu Berlin im Reichstags

gebäude ab. äftlickein Vortrag des Geheimrats Prof. Dr. v. Leyden über die Wirk-
ſamkeit der Heilſtätten für Lungenkranke und ein Vortrag des
Stadtrats Pütter- Halle a. S. über die Aufgaben der Ge-
meinden bei der Tuberkuloſe-Bekämpfung. Nach einer von dem
Generalſekretär Prof. Dr. Pannwitz ausgearbeiteten karto-
graphiſchen Zuſammenſtellung der deutſchen TuberkuloſeEin
richtungen im Jahre 1903 gibt es in Deutſchland 18 Polikliniken,
die ſich in den Dienſt der Bekämpfung der Tuberkuloſe durch das
Komitee geſtellt haben, 18 TagesErholungsſtätten, 2 ländliche
Kolonien für Heilſtätten-Entlaſſene, 8 Pflegeſtätten und Jnvaliden-
heime, 6 Kinderheilſtätten für tuberkulöſe Kinder, 51 Kinderheil-
ſtätten (Vortuberkuloſe, Skrophuloſe uſw.), 60 Volksheilſtätten
im Betriebe. Von dieſen entfallen 10 auf die Provinz Branden-
burg, 2 auf Schleſien, 3 auf Sachſen, 1 auf Schleswig-Holſtein,
6 auf Hannover, 6 auf Weſtfalen, 7 auf die Rheinprovinz, 3 auf
HeſſenNaſſau, 5 auf Bahyern, 2 auf Königreich Sachſen, 1 auf
Württemberg, 2 auf Baden, 2 auf Braunſchweig, je 1 auf Sachſen
Weimar, Sachſen-Meiningen, Heſſen, 5 auf die Hanſeſtädte, 2 auf
die Reichslande. Jm Bau begriffen oder projektiert ſind 22 Volks
heilſtätten. An Privatheilanſtalten zur Bekämpfung der Tuber-
kuloſe gibt es in Deutſchland 22, von denen je 3 auf Görbersdorf
und auf Schömberg entfallen.

Der vierzehnte evangeliſch-ſoziale Kongreß ſoll in der Pfingſt
woche am 3. und 4. Juni d. Js. in Darmſtadt tagen.

Der deutſch italieniſche Handelsvertrag. Jn der Preſſe
ſind Meldungen verbreitet, welche von Handelsvertragsver-
handlungen zwiſchen der deutſchen und der italieniſchen Re
gierung berichteten und auch der Begegnung des Grafen
Bülow mit dem italieniſchen Miniſterpräſidenten Zanardelli
in dieſer Hinſicht Wichtigkeit beilegten. Nach Mitteilungen
an wohlunterrichteter Stelle ſind dieſe Meldungen ganz un-
begründet. Es iſt möglich, daß das Handelsvertragsthema
zwiſchen beiden Staatsmännern flüchtig berührt worden iſt.
Eine eingehende Beſprechung iſt ſchon deshalb völlig aus-
geſchloſſen, weil bisher die vorbereitenden Schritte,
die dem Eintritt in die eigentlichen Verhandlungen zwiſchen
beiden Staaten vorauszugehen pflegen, noch nicht be-
gonnen haben. Der einleitende Meinungsaustauſch über die
Handelsverträge wird zwiſchen den Kabinetten in nächſter
Zeit ſeinen Anfang nehmen.

Schlachtviehverſicherung. Jm anhaltiſchen Landtage
führte der Staatsminiſter v. Dallwitz aus, daß zur Zeit
zwiſchen der Reichsregierung und den Regierungen der
Einzelſtaaten Erörterungen ſchweben über die Einführung
einer allgemeinen Schlachtviehverſicherung
im ganzen Reiche. Er habe allerdings den Eindruck,
daß bei der die Meinung vorherrſche, man
ſolle das Vorgehen auf dieſem Gebiete den Einzel-
ſtaaten überlaſſen. Die anhaltiſche Staatsregierung ſei
grundſätzlich geneigt, dem Landtage einen entſprechenden Ge
ſetzentwurf vorzulegen.

e Beſeitigung der Rückfahrkarte. Von den Tarif-
reformen, die der Eiſenbahnminiſter Budde durchzuführen
gedenkt, ſteht die Beſeitigung der Rückfahrkarte
in erſter Linie. Es iſt zwar noch nicht abzuſehen, wann dieſe
Reform wird zur Durchführung gelangen können, aber ein
Berliner Lokalblatt glaubt mitteilen zu können, daß vor
bereitende Erhebungen bereits im Gange ſind. Die Rückfahr-
karte ſoll durch einfache Billette erſetzt werden, und zwar
hofft der Miniſter, es finanziell ermöglichen zu können, daß
die einfache Karte zum Reiſeziel und die einfache Karte zurück
zum Abfahrtsort zuſammen weniger koſten als zur Zeit die
Rückfahrkarte. Um die rechneriſche Seite der Neuerung feſt
zuſtellen, werden in dieſen Tagen ſämtliche Rückfahrkarten,
welche auf Schnellzüge lauten, mit einem S-Stempel ver-
ſehen und an die Eiſenbahn- Direktion Poſen geſammelt ein-
geſchickt. Dieſe Direktion hat die Rückfahrkarten für Schnell
züge zu zählen. Gleichzeitig melden ſämtliche Fahrkarten-
Ausgaben dorthin, wieviel Rückfahrkarten innerhalb eines
beſtimmten Zeitraumes überhaupt verkauft wurden, alſo ein
ſchließlich derjenigen für s Auf dieſer Grund
lage ſoll der finanzielle Effekt der in Ausſicht genommenen
Neuerung geprüft werden. Die neu einzuführenden ein-
fachen Karten ſollen für Schnellzüge und Perſonenzüge

lten (ohne Preisaufſchlag für Schnellzüge). Die Folge
jeſer Reform wäre zunächſt, daß jedermann würde Schnell

zug fahren wollen, ſo daß alſo ein Nachteil nur für denjenigen
Teil des reiſenden Publikums entſtände, der Perſonenzüge
benutzen muß, weil Schnellzüge an dem in Frage kommenden
Beſtimmungsorte nicht halten. Zur Ueberwachung der er
wähnten Fahrkarten- Kontrolle reiſen jetzt von den einzelnen
Direktionen beauftragte höhere Bahnbeamte in ſämtlichen
Schnellzügen. Von dem Ergebnis der finanztechniſchen Er
hebungen wird es abhängen, ob die Jdee des Miniſters durch
führbar iſt. Sollte ſie eine Verminderung der Einnahmen
zur notwendigen Folge haben, dann wird ſie wieder fallen
gelaſſen werden.

Die Vorſchriften des Geſetzentwurfs über den Verſicherungs
vertrag ſollen keine Anwendung finden auf Verſicherungsverhält-
niſſe, die bei den eingeſchriebenen Hilfskaſſen vder bei den von
Jnnungen oder Jnnungsverbänden errichteten Unterſtützungskaſſen
begründet werden. Das Gleiche gilt oon Verſicherungsverhältniſſen,
die bei Berufsgenoſſenſchaften gemäß 8 23 des letzten Unfallver-
ſicherungsgeſetzes begründet werden. Unbexührt bleiben ferner die
landesgeſetzlichen Vorſchriften über Verſicherungsverhältniſſe, die
bei den Hilfskrankenkaſſen oder Knappſchaftskaſſen. begründet
werden, über Verſicherungsverhältniſſe, die bei einer nach Landes-
recht errichteten öffentlichen Anſtalt unmittelbar kraft Geſetzes ent
ſtehen, ſowie über Verſicherungen, die bei einer ſolchen Anſtalt in
folge eines geſetzlichen Zwanges genommen werden. Unberührt
bleiben ſchließlich die landesgeſetzlichen Vorſchriften, nach welchen
der Verſicherer nur verpflichtet ſt, die Entſchädigungsſumme zur
Wiederherſtellung des verſicherten Gegenſtandes zu zahlen ſowie
die über die Buchführung der Feuerverſicherungsagenten.

Zur Vereinfachung des Kanzleiſtils. Nach der „Wilhelms-
havener Ztg.“ hat der Chef der Marineſtation der Nordſee eine ſehr
dankenswerte Verfügung gegen die Schwerfälligkeiten des deutſchen
Kanzleiſtils erlaſſen, in der von neuem auf die Notwendigkeit einer
klaren und knappen Ausdrucksweiſe in allen Dienſtſchreiben hingewieſen
wird. U. a. iſt darin geſagt, daß jeder Entwurf daraufhin geprüft
werden muß, ob ſich das Gefagte nicht in kürzeren und
weniger Sätzen wiedergeben läßt. Namentlich die häufige
Bildung von Relativſätzen wirkt oft ſo ſtörend, daß der
Sinn des Satzes erſt nach mehrfachem Durchleſen verſtanden wird. Es

uf der Tagesordnung ſtehen außer Geſchäftlichem

kommen noch viele Wendungen vor, die, ohne den Sinn zu ſtören,
wegfallen können, z. B. „ſeitens“, „derſelbe“, „der genannte“, „zur
Zeit“, „diesſeits“, „dortſeits“ uſw. Auch der Gebrauch der Fremd
wörter müſſe, ſo weit nur irgend durchführbar, eingeſchränkt werden.
Als Beiſpiele ſind zwei Sätze beigegeben worden, die in der ganzen
Weitſchweifigkeit des veralteten Kanzleiſtils ab-
gefaßt ſind und denen eine Art Ueberſetzung in dem vom Admiral
Thomſen gewünſchten Deutſch beigegeben iſt.

Ausland.
Die Vorgänge auf der Balkanhalbinſel.

Das Wiener „Fremdenblatt“ veröffentlicht eine Unterredung
mit dem bulgariſchen Miniſterpräſidenten Danew.
Danew erklärte bezüglich der Möglichkeit einer kriegeriſchen Verwickelung,
er könne die beſtimmteſte Verſicherung geben, daß ſeitens Bulgariens
nichts geſchehen werde, um eine ſolche Wendung zu provozieren. Der
Miniſterpräſident fuhr fort

„Jch gebe unumwunden zu, daß wir Aſpirationen nach
Makedonien haben, doch achten wir die Souveränetät der Türkei,
nur wollen wir beſſere Verhältniſſe für unſere Nationalen in
Makedonien und ſtreben namentlich die Durchführung des Berliner
Vertrages an. Daher betrachten wir die makedoniſche Frage als
Sache der Mächte, als eine Frage, die unſer kleines Volk allein
nicht löſen kann. Die Unruhen in Makedonien halte ich für eine
Folge des Umſtandes, daß die von OeſterreichUngarn
und Rußland empfohlenen und von der Türkei
angenommenen Reformen noch immer nicht durchgeführt ſind. Die
Ereigniſſe in Saloniki werden in Bulgarien einmütig ver-
urteilt. Das dort verwendete Dynamit iſt möglicherweiſe auch
aus Bulgarien eingeſchmuggelt, doch iſt dafür die bulgariſche Regie
rung nicht verantwortlich. Die Grenze wird er überwacht, ein
hermetiſcher Abſchluß iſt jedoch unmöglich. Die Maßnahmen und
Ausſchreitungen gegen die Bulgaren in Makedonien tragen dazu bei,
Aufregung im Lande hervorzurufen und verſchärfen jedenfalls die
Gegenſätze. Die Meldung von Maßregeln der Türkei gegen den
bulgariſchen Metropoliten und die Handelsagenten iſt unzutreffend.“

Ob es unter den obwaltenden Umſtänden angebracht war, daß der
verantwortliche Leiter der bulgariſchen Politik offen die Aſpirationen
Bulgariens auf Makedonien zugab, möchten wir doch bezweifeln
denn die makedoniſchen Banden werden aus dieſer Erklärung Danews
zweifellos die Ermutigung ſchöpfen, daß Bulgarien ſie nicht im Stiche
laſſen werde. Andererſeits ſind die es die Bulgaren in Makedonien
erfolgten Ausſchreitungen doch erſt die Folge der Umtriebe der Komi-
tadſchi, und daß die Aufregung gegen die Bulgaren nach den Saloniker
Attentaten gewachſen iſt, wird niemand wundernehmen.

Leider ſcheinen finanzielle Ver legenheiten die
Durchführung der Reformen und ſonſtigen Maßnahmen, welche die
Türkei in ihren europäiſchen Provinzen zur Unterdrückung der
revolutionären Bewegung beabſichtigt, ſehr zu verzögern. So hat
ſich die Regierung kürzlich, wie aus Konſtantinopel gemeldet wird,
ſehr bemühen müſſen, ſehr kleine Vorſchüſſe von einigen tauſend
Pfund am Platze zu machen. Als eine beſonders bezeichnende
Jlluſtration des herrſchenden Geldmangels kann die folgende Tat
ſache, die erſt jetzt bekannt geworden, dienen: Die militäriſche Aktion
des Marſchalls Omer Ruſchdi Paſcha gegen die oppoſitionellen
Albaneſen des Vilajets Uesküb hat ſich nicht, wie man glaubte, des
halb verzögert, weil man zuerſt alle Ueberredungskünſte erſchöpfen
wollte, ſondern hauptſächlich deshalb, weil einige tauſend Pfund
nicht ſchnell genug aufgebracht werden konnten, um den Proviant-
lieferanten alte Lieferungen zu bezahlen, dieſelben zu neuen Ab-
machungen zu bewegen und auf dieſe Weiſe die Verpflegung für
den Vormarſch zu ſichern. Da dieſe außergewöhnlichen Auslagen,
aller Wahrſcheinlichkeit nach, längere Zeit erforderlich ſein undvielleicht noch eine Erhöhung erfahren werden, ſo iſt eine weitere

Verſchlechterung der finanziellen Lage vorauszuſehen. Dieſer Zu
ſtand erregt auch die Aufmerkſamkeit der maßgebenden diplo
matiſchen Kreiſe. Türkiſcherſeits iſt man vorderhand zu ſehr mit
den Aktionen in Makedonien und Albanien beſchäftigt, um den
Ernſt der finanziellen Frage gebührend zu würdigen; außerdem
ſind ſtetige finanzielle Schwierigkeiten x ein gewohntes
chroniſches Uebel des türkiſchen Staatsweſens und ſchließlich tröſtet
man ſich mit orientaliſchem Gleichmut, daß Allah, wie er ſonſt die
Türkei ſcheinbar ſchwierige finanzielle Kriſen überſtehen ließ, auch
diesmal helfen werde.

Folgende Telegramme gingen noch ein
Frankfurt a. M., 15. Mai. Aus Sofia wird der „Frkf.

Ztg.“ gemeldet: Jn Küſtendil ſind neue Flüchtlinge aus der Um
gebung von Kratowo eingetroffen. Jm Djumaya-Bezirke wurden alle
Ortsälteſten verhaftet. Der Strumnitzaer Biſchof wurde auf Jnter-
vention Sinowiews freigelaſſen. Der Ton der hieſigen politiſchen Preſſe
wird zuſehends erregter. Die Regierung und der Fürſt werden ſcharf
angegriffen.

Wien, 1. Mai. Aus Sofia wird gemeldet: Der ruſſiſche
Botſchafter in Konſtantinopel, Sinowiew, verlangte die Freilaſſung
des Metropoliten von Strumnitza. Jn Kreiſen des makedoniſchen
Komitees wird behauptet, in Saloniki ſeien 400 Kilo
Dynamit entdeckt worden; das franzöſiſche und
ruſſiſche Konſultat ſeien unterminiert. Der
„Neuen Fr. Pr.“ wird aus Uesküb telegraphiert: Geſtern wurde in
Djakowa gegen den Einmarſch der bisher außerhalb der Stadt
kampierenden türkiſchen Truppen demonſtrativer Widerſtand

darauf ſoll abends die Artillerie einige Schüſſe m haben.
eſtern früh brach Naſſir Paſcha mit ſechzehn Bataillonen,

einer Batterie und vier Eskadronen von Mitrowitza nach Jpek auf.

OeſterreichUngarn.
Die Bewegung in Kroatien.

Nach einer bisher unbeſtätigten Depeſche der „Voſſ. Ztg.“
aus Graz befindet ſich nach Agramer Depeſchen ganz
Kroatien und Slavonien in Aufruhr. Es haben
bereits ſtandrechtliche Hinrichtungen ſtattgefunden.

Wie das „B. T.“ aus Wien meldet, hielten Donnerstag nach
mittag kroatiſche, ſerbiſche, ſlavoniſche und tſchechiſche Studenten eine
Verſammlung ab, in der beſchloſſen wurde von der Regierung die

Errichtung einer r Univerſität zu ver-langen. Hierauf zog ein Haufen ſlaviſcher Studenten durch die Stadt
und demonſtrierte vor dem Gebäude der „N. Fr. Preſſe“, wo ſie die
Fenſter einſchlugen die Wache zerſtreute ſie. Dann zogen 300 Mann
vor die Univerſität, wo ſie lärmten und einige Exemplare der
„N. Fr. Preſſe“ anbrannten. Die Vorfälle erregten ungeheures Auf
ſehen.

Frankreich.

Loubets Reiſen.
Da ſich dem Beſuch des Präſidenten Loubet in

Rom andauernd große Schwierigkeiten entgegenſtellen, ſo
heißt es jetzt, daß die Zuſammenkunft des Königs von Jtalien mit
Loubet in England, und zwar anläßlich des Beſuches König
Viktor Emanuels am Londoner Hofe, ſtattfinden werde.

Portugal.
Die finanzielle Lage.

Der Finanzminiſter hat in der Abgeordnetenkammer einen
Geſetzentwurf eingebracht, betreffend Emiſſion von 200 000 Schuld-
verſchreibungen im Nennbetrage von je 20 Pfund Sterling oder
500 Fres. mit einer Verzinſung von 5 Prozent, zahlbar in Gold.
Der Nennbetrag der Schuldverſchreibungen wird durch Hinterlegung
von Titres der dreiprozentigen inneren Schuld garantiert werden.

Der Londoner „Standard“ meldet aus Liſſabon, der Finanz-
miniſter habe erklärt, die neue portugieſiſche Anleihe ſolle zur Til
gung oder zum Rückkauf der äußeren ſchwebenden Schuld und an
Regelung des Wechſelkurſes verwendet werden.

Bulgarien.
Die Finanzen.Einer Bankier- Deputation erklärte Danew, daß er die Konverſion

der 6 proz. bulgariſchen Rente im Herbſte durchführen werde, da

e deinlich in dieſem Jahre der Friede nicht mehr geſtört werden
rfte.

Afrika.

Marokko.
Der „Heraldo“ meldet aus Melilla: Die Kabylen Stämme der

BeniNazen haben ſich gegen den Prätendenten erhoben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zörbig (Kr. Bitterfeld), 13. Mai. (Blitzſchlag.) Bei dem

Gewitter, das geſtern nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr über unſere
Gegend zog, traf ein Blitzſtrahl in Thurland die Scheune des
Gutsbeſitzers Gießler und zündete. Die Scheune ſamt den angrenzenden
Stallgebäuden wurde ar ein Raub der Flammen.

Delitzſch, 14. Mai. (Selbſtmor d) durch beging
geſtern im Hauſe ſeiner in der Elberitzſtraße wohnenden Eltern der
27 Jahre alte unverheiratete Schuhmacher S. Schwermut ſoll das
Motiv der Tat ſein.

Merſeburg, 14. Mai. (Schwerer Unfall.) Auf dem
hieſigen Kaſernenbauplatz ſtürzte geſtern vormittag zwiſchen 11 und
12 Uhr ein verheirateter Ziegeldecker aus Langendorf bei Weißenfels
vom Dache herab und blieb auf einem Baugerüſt ſchwer verletzt liegen.
Der Arzt ordnete die Ueberführung des Unglücklichen nach dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe an.

Torgau, 14. Mai. (Feuer. Leichenfund.) Durch
einen zweiten Brand, der am Montag mittag auf der Winkelmühle
auskam, wurde ein Kuhſtall eingeäſchert. Die Entſtehungsurſache hat
bisher wieder nicht ermittelt werden können. Die am Montag abend
in der Elbe am Unterhafentor unter Floßholz aufgefundene männliche
Leiche wurde e als die des 28jährigen Bootsmannes Wilhelm
Schulze aus Niegripp von der Ehefrau des Verſtorbenen rekognosziert.
Schulze hat ſein Leben dadurch eingebüßt, daß er am 26. April bei
Mehderitzſch über Bord in die Elbe ſtürzte und ertrank.

Bitterfeld, 14. Mai. (Auszeichnung.) Aus Anlaß des
100jährigen Geburtstages des verſtorbenen berühmten Chemikers Liebig
ernannte die philoſophiſche Fakultät Gießen den Erbauer und erſten
Direktor der chemiſchen Fabrik Elektron J hier, Herrn Piſtor, zum
Dr. phil. honoris causa. Herr Direktor Piſtor weilt ſeit 3 Jahren in

lix (Spanien), Provinz Tarragona, woſelbſt ihm die Erbauung und
eitung einer großen elektro-chemiſchen Fabrik übertragen iſt.

S Liebenwerda, 14. Mai. (Stiftungsfeſt. Bei-
ſetzung.) Nächſten Sonntag feiert der Kreis-Krieger-Verband das
e des 10jährigen Beſtehens. Die verwitwete Frau Landrat von

redow iſt hier nach längerem ſchweren Leiden geſtorben. Die Leiche
wird nach Fürſtenwalde übergeführt, um in der dortigen Familiengruft
an d Seite des vor drei Jahren verſtorbenen Gemahls beigeſetzt zu
werden.

8 Schlieben 14. Mai. Konferenz. Blitzſchlag.)
Herr Propſt Kegel gab in der diesjährigen Ephoralkonferenz bekannt,
daß nach ſeinem Weggange Herr Paſtor NickelSchöna als Vertreter
der Superintendentur und Herr Paſtor MagnusLebuſa als Vertreter
der Kreisſchulinſpektion fungieren werde. Vorgeſtern nachmittag
ſchlug der Blitz in der Nähe von Neunaundorf in eine an der Nieder
r Eiſenbahn ſtehende Telegraphenſtange und zerſchmetterte ſie ſo,
daß die Stücke 25 Meter weit geſchleudert wurden. Dieſer Vorfall
machte ſich im Stationsgebäude Colochau am Telephon auf unliebſame
Weiſe bemerkbar, aber ohne großen Schaden anzurichten.

Pretzſch a. E., 14. Mai. (Jn der Elbe ertrunken.)
Der Hausbeſitzer Herm. Hübner aus Liſterfehrda war mit einem
kleinen Handkahn nach Axien gefahren, um von der dortigen Ziegelei
Dachſteine zu holen. Auf der Rückfahrt dicht vor Pretzſch wurde das
ſchwerbeladene Fahrzeus durch den Wind dermaßen gegen eine
ſogenannte Buhne getrieben, daß es kenterte und ſamt Ladung in
Grund ging. Hübner konnte ſich bei der Schnelligkeit, mit welcher
ſich der Unfall ereignete, nicht retten und ertrank in der Elbe. Sein
Leichnam iſt noch nicht gefunden.

Wittenberg, 14. Mai. (Wahlverſammlung.) Geſtern
mittag hatten ſich die Vertrauensmänner der konſervativen Partei aus
allen Ortſchaften des Kreiſes im Muth'ſchen Lokal hierſelbſt überaus
u eingefunden wo der konſervative Reichstagskandidat Herr

irektor Dr. v. Spillner über die wichtigſten politiſchen Tagesfragen
ſprach und ſein Programm nochmals eingehend entwickelte. Die Aus
führungen des Herrn v. Spillner fanden wiederum großen und un
geteilten Beifall, wie denn überhaupt die Verſammlung einen für jeden
Patrioten ſehr erhebenden Verlauf nahm. Es herrſcht allgemein die
Meinung, daß die Ausſichten für den konſervativen Kandidaten diesmal
recht günſtig ſind und daß es gelingen müſſe, das Mandat
der freiſinnigen Vereinigung wieder zu entreißen,
wenn die Konſervativen überall ihre Schuldigkeit
tun und die Anhänger des Herrn v. Spillner am
16. Juni Mann für Mann zur WVahlurneſchreiten.

2. Artern, 14. Mai. (Wahlverſammlun g Geſtern hielt
die konſervative und nationalliberale Partei im Saale des Gaſthauſes
um „Anker“ eine gut beſuchte Verſammlung ab, in welcher der bisenge Reichstagsabgeordnete Herr ScherreLeublingen einen kurzen

Bericht über ſeine Tätigkeit im Reichstage erſtattete und das Gelöbnis
ablegte, auch fernerhin nur das Geſamtwohl des Volkes im Auge haben
zu wollen, wenn ihm durch das Vertrauen der Wähler von neuem ein
Mandat übertragen werde. Der mitanweſende Reichstagsabgeordnete
Herr Dr. Arendt-Mansgfeld hielt ſodann einen Vortrag
über die Lage in der Politik und berührte dabei auch die
Verhältniſſe der Veteranen. Er ſprach die J r aus,
daß es eine Ehrenpflicht des deutſchen Volkes ſei, für die alten Krieger,
welche Deutſchland zu ſeiner Macht und Größe gebracht hätten, aus
reichend zu ſorgen. Die konſervative Partei ſei ſehr warm dafür ein
getreten und werde auch die Mittel dazu gern bewilligen. Die Ein
führung einer Wehrſteuer, aufzubringen nach ihren Vermögensver-
hältniſſen von denjenigen, die vom Militärdienſte freikommen,
ſei hierzu ſehr geeignet. Bei der bevorſtehenden Wahl handele
es ſich vor allem darum, die Sozialdemokratie zu bekämpfen
und dazu müßten ſich alle national geſinnten Elemente
uſammentun. Redner bedauerte die große Uneinigkeit,
ie in unſerem Wahlkreiſe beſtände und fünf Kandidaten ge

zeitigt hätte. Er ermahnte alle Vaterlandsfreunde, am
Wahltage die Wahlpflicht nicht zu verſäumen und
Herrn Scherre, der ein pflichtgetreuer Abgeordneter
ſei, die Stimme zu geben. Reicher Beifall folgte den Reden
der beiden Herren. Mit einem Hoch auf Herrn Scherre wurde die
Verſammlung geſchloſſen.

Aken, 14, Mai. (Jubiläum.) Dem Lehrer und Organiſt
Schubert hierſelbſt, der auf eine 50jährige Lehrtätigkeit im öffentlichen
Schuldienſt zurückblicken kann, die er ausſchließlich am hieſigen Orte
entfaltet hat, wurde durch den Kreisſchulinſpektor der Adler der Jnhaber
des Hohenzollernſchen Hausordens mit der Zahl 50 überreicht. Dazu
hatten ſich die Mitglieder des Magiſtrats, der Oberpfarrer und dasLehrerkollegium engeſunven.

Stendal, 14. Mai. (Zur Lohnbewegung.) Jn der
Dienstag abend von den Maurern abgehaltenen Verſammlung iſt es
zu einer Einigung über die Vorſchläge der Arbeitgeber gekommen. Die
Verſammlung war von etwa 200 Perſonen beſucht. Mit wenigen Aus
nahmen erklärten ſich ſämtliche Anweſenden mit einem Stundenlohn
von 38 Pfg. für vollwertige Geſellen einverſtanden. Den jüngeren Ge
ſellen ſoll für die Stunde nicht unter 30 Pfg. gezahlt werden. Eine
von den Bau, Erd und gewerblichen Hilfsarbeitern einberufene Ver
ſammlung beſchloß, an die Arbeitgeber ein Schreiben zu richten, ſich bis
zum 16. d. Mts. zu erklären, ob ſie für 1903 einen Stundenlohn von
34 Pfg. und für 1904 einen ſolchen von 36 Pfg. bezahlen wollen.
Die Erdarbeiter am Kaſernenbau haben bis auf einen kleinen Teil die
Arbeit bereits wieder aufgenommen.

Deſſau, 14. Mai. durch Poſtkarte.) Der hieſige Gemeinderat hat beſchloſſen, daß, um das Nach
ſehen der Liſten für die Reichstagswahl zu erſparen, ſämtlichen etwa
11 000 Wählern der Stadt Deſſau diesmal durch Poſtkarte ihre Auf
nahme in die Liſten, ſowie die betreffende laufende Nummer der Ein
tragung und das Wahllokal mitgeteilt werde. Jeder Wahlberechtigte,
der bis zum 25. Mai noch keine Mitteilung erhalten hat, wird dann
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die Nachtragung ſeines Namens in die Liſten beim Magiſtrat zu
beantragen haben. Die Poſtkarten ſollen für eine etwaige Stichwahl
aufgehoben werden.

Weimar, 14. Mai. (Krieger-Denkmal.) Jn Hammerſtedt
wurde am Sonntag ein erneuertes, mit einem Adler gekröntes Krieger
denkmal und in Verbindung mit demſelben ein Gedenkſtein zum An
denken an die Vermählung des großherzoglichen Paares feierlich ein
geweiht. Paſtor Rupprecht hielt die Feſtrede.

Stadtilm, 14. Mai. (Beerdigung.) Der Univerſitäts
profeſſor Dr. Fritz Deichmüller, Obſervator der Sternwarte in
Bonn, wurde hierſelbſt in ſeiner Heimatſtadt unter großen Beweiſen
der Liebe beerdigt. Der verdienſtvolle Gelehrte erreichte nur ein Alter
von 48 Jahren.

Jena, 14. Mai. (Das große Brigademanbver)
wird ſich nach den bisherigen Beſtimmungen im Gelände zwiſchen
Buttſtädt und Jena abſpielen. Bei VierzehnheiligenCloſawitz, in der
Linie des ſogenannten Schlachtfeldes, dürfte es zu dem eigentlichen
Treffen kommen.

Eiſenach, 14. Mai. (Einzug des Großherzog s.)Wie gemeldet wird, werden der Srvßhergog mit Gemahlin am

22. Juni ihren Einzug in unſere Stadt halten und im Schloß
Wilhelmstal Wohnung nehmen.

Schmölln, 14. Mai. (Ueber den Selbſtmord) des
hieſigen ſtellvertretenden Bürgermeiſters, Rechtsanwalts und Notars
Juſtizrats Frieſer ſei noch gemeldet, daß die ſchreckliche Tat erſt
mehrere Stunden nach Verübung derſelben entdeckt wurde. Der Be
dauernswerte wurde am Boden in ſeinem Blute liegend mit klaffenden
Kopfwunden gefunden. Frieſer lebte nach ärztlichen Ausſagen nach der
Tat noch reichlich Stunde und verſchied unter großen Qualen. Da
der erſte Revolverſchuß in den Kopf nicht tötlich wirkte, brachte der
Mann ſich einen zweiten in den Kopf bei, worauf er bewußtlos zu
ſammenbrach.

Meiningen, 14. Mai. (Armee-Jnſpektion. Land
krankenhaus.) Wie das „Tageblatt“ erfährt, iſt dem Erbprinzen
Bernhard von SachſenMeiningen die zweite ArmeeJnſpektion (5. und
6. Armeekorps) übertragen worden. Dieſelbe wird nach Meiningen
gelegt. Der Kreisausſchuß bewilligte zum Neubau eines Land
krankenhauſes 40 000 Mk. und für das Kreisarmenhaus 7700 Mk.

Suhl, 14. Mai. (Bismarck-Denkmal.) Unſere Stadt
beabſichtigt, ihrem einſtigen Ehrenbürger, dem Fürſten Bismarck, ein
Denkmal zu errichten, und zwar ſoll er als Waffenſchmied dargeſtellt
werden.

Altenburg, 14. Mai. (Automobilverkehr.
Schülerbeſuch.) Das hieſige Miniſterium hat folgende Bekannt
machung erlaſſen „Wer in Städten oder Dörfern übermäßig ſchnell
mit Automobilen fährt, wird mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark oder mit
Haft bis zu 14 Tagen beſtraft.“ Dieſer Erlaß iſt auf lebhafte Klagen
des Publikums zurückzuführen. Das hieſige Ernſt-RealGymnaſium
iſt gegenwärtig mit Schülern derartig überfüllt, daß an eine Erweiterung
der Anſtalt gedacht werden muß. Ein großer Teil der Neulinge mußte
abgewieſen werden. Dabei iſt zu erwähnen, daß das hieſige humaniſtiſche
FriedrichsGymnaſium kaum die Hälfte ſeiner früheren Frequenz zu ver
zeichnen hat.

Pößneck, 14. Mai. (Tot aufgefunden.) Jn Triptis
wurde ein Geſelle des Schneidermeiſters Bauer mit mehreren Stich
wunden tot im Bette aufgefunden. Ob Mord oder Selbſtmord vor
liegt, iſt noch nicht aufgeklärt.

Coburg, 14. Mai. (Der Speziallandtag) wurde vom
Geh. Staatsrat Schmidt mit einer längeren Etatsrede eröffnet, in
welcher die Finanzlage des Herzogtums im allgemeinen als günſtig
bezeichnet wurde. Der dritte Teil der Grund und Gebäudeſteuer
könne deshalb außer Erhebung bleiben. Der neue Etat ſchließt mit
einem Voranſchlag in Höhe von 1 052 000 Mk.

Dresden, 15. Mai. (Das Urteilim DresdnerWahr-
ſagerin-Proz eß,) über deſſen Vorgeſchichte wir eingehend berichtet
haben, iſt geſtern geſprochen worden. Die Handelsfrau Thereſe Minna
Pauder wurde zu acht Jahren Zuchthaus und 1500 Mark
Geldſtrafe, bezw. 150 Tagen Haft, ſowie zum Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 20 Jahren verurteilt. Die 150 Tage
Haft wurden auf die Unterſuchungshaft angerechnet.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Brandenburg“ 14. Mai in Bremer-

haven angek. „Halle“ 13. Mai v. Liſſabon abgeg. „Köln“ 13. Mai
v. Baltimore abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.“ 13. Mai nachm. 7 Uhr v.
Cherbourg abgeg. „Preußen“ 13. Mai v. Gibraltar abgeg. „Norder-
ney“ 14. Mai in Bremerhaven angek.

Hamburg Amerika Linie. „Deutſchland“, v. NewYork n.
Hamburg, 14. Mai 6 Uhr mrgs. Dover paſſiert. „Alexandria“, v.
Galveſton n. Hamburg, 18. Mai v. Norfolk abgeg. „Karthago“, v.
Hamburg n. Nordbraſilien, 13. Mai nachm. 5 Uhr v. Liſſabon abgeg.
„Nauplia“ 13. Mai nachm. 6 Uhr v. NewYork n. Kopenhagen und
Stettin abgeg. „Bengalia“, v. Philadelphia n. Hamburg, 13. Mai nachm.
6 Uhr 40 Min. Eaſtbourne paſſ. „Troja“ 13. Mai 7 abds. v. Cardiff
n. Montevideo abgeg. „Galicia“, v. St. Thomas n. Hamburg,
13. Mai 10 nachts v. Havre abgeg. „Andaluſia“, von Oſtaſien nach
Hamburg, 13. Mai Oueſſant paſſ. „Pontos“, v. d. La Plata nach
Hamburg, 13. Mai Oueſſant paſſ. „Syria“, v. Hamburg n. Weſtindien, 13. Mai Oueſſant paſſ. „Parthia“, v. Hamburg n. Weſtindien,

13. Mai 1 nachm. in Havre angek. „Prinz Waldemar“, v. Hamburg
n. Mittelbraſilien, 13. Mai 9 mrgs. in Liſſabon angek. „Jthaka“, v.
St. Thomas n. Hamburg, 13. Mai 1 nachm. in Wilhelmshaven angek.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt, Donnerstag, 14. Mai.

I. Offizier-Hürden-Rennen. Ehrenpreis und 2000 Mk.
Diſtanz 3200 m. Lt. Graf Seherr-Thoß' 4j. br. W. „Papi“, Lt. Graf
Königsmarck, 1. Lt. v. Brünings 5j. br. W. „Jim Alec“, Beſ., 2.
Lt. v. Kayſers 5j. br. H. „Rierper“, Beſ., 3. Tot. 25: 11. Pl. 23,
25: 20. II. Zech-Memorial. Ehrenpreis und 2000 Mk.
Diſt. 4000 m. Lt. v. Mitzlaffs a. br. St. „Veilchen“, Beſ., 1. Lt.
v. Plötz' a. br. W. „Pimpernuß“, Lt. v. EntreßFürſteneck, 2. Lt. Graf
Frankenbergs a. br. W. „Punchestown“, Lt. v. Zobeltitz, 3. Tot.
47: 10. Pl. 33, 43, 36: 20. III. Kaiſerpreis. Ehrenpreis
und 7500 Mk. Diſtanz 5000 m. Lt. Killiſch v. Horns hjähr.
ſchwbr. St. „Ella Crag“, Lt. M. Lücke, 1. Lt. v. Brünings a. br.
W. „Lubeck“, Lt. v. Wentzki, 2. Rittm. Herzog A. F. zu Mecklenburgs
5j. br. St. „Aza“, Lt. v. Roſenberg, 3. Tot.: 48: 10. Pl. 37, 98,
30: 20. IV. Silberner Humpen. Ehrenpreis und 2000 Mk.
Diſtanz 4000 m. Hrn. J. Kühns a. F.-H. „Cadett“, Lt. v. Schmidt
Pauli, 1. Hptm. Engels a. F.-W. „Faſolt“, Hr. v. Wallenberg, 2.
Mr. Webbs a. F.-W. „Karl Martell“, Ltn. Frhr. v. Neimanns, 3.
Tot.: 41: 10. Pl. 35, 55, 32 20. V. Herkules-Jagd-
Rennen. Preis 3500 Mk. Diſtanz 5000 m. Hrn. H. Manskes
6j. br. d „Siegwart“, Lt. Gr. Königsmarck, 1. Lt. Frhrn. Hiller
v. Gaertringens 6j. br. St. „Honeyſuckle“, Lt. Frhrn. v. Tautphoeus, 2.
Hrn. O. Brekows 5j. br. H. „Manaſſes“, Lt. Schmoller, 3. Tot.:
25: 10. Pl. 26, 25, 50: 20. VI. Offizier-Flach-Rennen.
Ehrenpreis und 1200 Mk. Diſtanz 2000 m. Lt. Kobe v. Koppenfels
3j. br. W. „Derwiſch II“, Lt. v. Bachmayr, 1. Rittm. Gr. Montgelas'
4j. br. H. „Adieu“, Beſ., 2. Lt. Gr. Königsmarcks 5j. b. H. „Don
Juan“, Beſ., 3. Tot. 42: 10. Pl. 29, 26, 33: 20.

Genthin, 14. Mai. (Störfang.) Die Fiſchermeiſter Rühle
und Schröder in Plaue fingen unterhalb der Plauer Brücken einen
Stör von 2 m Länge im Gewicht von 196 Pfund. Der ſtattliche
Fiſch wird nach der Berliner Fiſchereiausſtellung geſandt werden.

Vermiſchtes.
Der Kaiſerpreis für gutes Schießen. Dem LeibGrenadier

Regiment Nr. 8 in Frankfurt a. O. iſt vom Oberhofmarſchallamt vor
einigen Tagen der Kaiſerpreis überſandt worden, den beim Preisſchießen
der Leibregimenter 1901 die 12. Kompagnie unter Hauptmann
v. Zychlinski für das Regiment erſchoſſen hat. Der Kaiſerpreis beſteht
in einem vom Maler v. Koſſack angefertigten Schlachtengemälde und
ſtellt den Angriff r 1 Küraſſiere im Gefecht von Chateau Thierry
im Jahre 1814 auf das Füſilier-Bataillon des LeibGrenadierRegi

ments dar. Das Bild, welches auf den Kunſtausſtellungen zu Berlin
und Wien im vorigen Jahre geweſen, trägt auf dem koſtbaren Gold
rahmen die Widmung: „König Wilhelm II., deutſcher Kaiſer, ſeinem
Leib GrenadierRegiment König Friedrich Wilhelm III. (1. Branden
burgiſchen) Nr. 8. Chateau Thierry, 12. Februar 1814. Möge Mein
Leibregiment immer der Fels bleiben, an dem feindliche Uebermacht
ebenſo zerſchellt, wie hier die Reitergeſchwader am Bajonett der Märker.“

Ein Gedenktag in der Geſchichte des Johanniter-Ordens. Am
47. Mai ſind 50 Jahre ſeit dem Tage verfloſſen, an welchem der
verewigte Prinz Carl von Preußen in den Johanniter
Orden aufgenommen und, nachdem ſeit Wiederaufrichtung der
Balley Brandenburg im Jahre 1852 am 14. März 1853 ſeine Wahl
zum Groß meiſter ſtattgefunden, als ſolcher inſtalliert wurde.
Die feierliche Ceremonfe fand in der Kapelle des Schloſſes zu
Charlottenburg in Gegenwart des Königs und der Königin ſowie
der Prinzen und Prinzeſſinnen durch den Kommendator Grafen
Ferdinand zu StolbergWernigerode ſtatt.

Das Attentat im Wiener Stefansdom. Es iſt jetzt gelungen,
dem Gymnaſialprofeſſor Jakob Juroszek im Allgemeinen Kranken
hauſe die Kugel zu extrahieren, die ihm der wahnſinnige Techniker
Hagen in der Stefanskirche in die Bruſt gejagt hatte. Die Operation
verlief glücklich. Die Kugel war ganz abgeplattet. Das Befinden
des Kranken iſt zufriedenſtellend.

Ein dreifacher Mord wurde, wie aus Amſterdam gemeldet
wird, in der Ortſchaft Ter-Hollen Provinz Seeland) begangen.
Räuber drangen in die Wohnung eines Arbeiters während deſſen
Abweſenheit ein und töteten ſeine Frau und deren Mutter mit
Meſſerſtichen, worauf ſie das Haus ausplünderten. Jnzwiſchen
kehrte der Arbeiter zurück und wurde durch Revolverſchüſſe tödlich
verletzt. Die Kinder hatten ſich in einen Speicher geflüchtet und
dort verbarrikadiert, wodurch ſie dem Tode entgingen.

Neue Enthüllungen über Mißhandlungen in einem franzöſiſchen
Kloſter. Die Verhandlungen gegen fünf Nonnen und eine An
geſtellte des Bon Paſteur von Annonah förderten, ſo wird der
„Bresl. Ztg.“ aus Paris berichtet, womöglich noch entſetzlichere
Tatſachen zu Tage, als die gegen die gleiche Kongregation vor
einigen Wochen in Nanch ſtattgehabten. Die in dieſem Kloſter
untergebrachten Waiſen wurden nach zahlreichen Zeugenberichten
in unmenſchlicher Weiſe mißhandelt und der
Nahrung beraubt, während ihnen ungeheuerliche Arbeitsleiſtungen
zugemutet wurden. Von beſonderen Martern ſind zu erwähnen:
Langes Eintauchen der Köpfe in Schmutzwaſſer, Zuſammenzerren
des Haares mir Bindfäden, Zerren am Haare die Trepvpen hinunter,
ins Geſicht ſpeien u. a. m. Mehrere Mädchen ſind infolge dieſer
Behandlung Krüppel geworden. Die Erntlaſtungszeugen
mußten wegen ihrer handgreiflichen Lügen von dem Vorſitzenden
mehrfach ſtreng zur Ordnung gerufen werden, ſo ein Fleiſcher, der
rühmend bemerkte, die Nonnen hätten für 4000 Francs Fleiſch
jährlich bei ihm entnommen und ſomit den Kindern eine gute Koſt
verabreicht. „4000 Francs?“ rief der Vorſitzende aus, „das macht
11 Francs pro Tag. Für 250 Perſonen iſt das etwas mehr als
mager!“ Jn ſeiner Zuſammenfaſſung der Zeugenausſagen ver
urteilte Präſident Nadaud in ſcharfen Worten das unmenſchliche
Vorgehen der Nonnen, für das keine Entſchuldigung geltend gemacht
werden könnte. Ebenſo energiſch verlangte der Staatsanwalt Gail-
hard eine unerbittliche Beſtrafung der Nonnen, die ſich mit der
lügneriſchen Miſſion brüſten, armen verlaſſenen Waiſen Obdach,
und Schutz zu gewähren. Die Urteilfällung wurde vertagt.

Kirchliche Anzeigen.
Am Sonntag Rogate, den 17. Mai predigen

Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Oberpf. Prof. Schmidt.
Vorm. 10 Uhr Diak. Grüneiſen. Nach der Predigt Beichte und
heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kindergottes
dienſt in der Volksſchule Frieſenſtr. Hilfspred. Deißner. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Oberpf. Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Oberpf. Wächtler. Vorm. 9 Uhr
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule, Charlottenſtr. 15;
Oberdiak. Richter. Vorm. 10 Uhr: Diak. Heintke. Nach der Predigt:
Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 11& Uhr
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt in der Kirche Oberdiak. Richter.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Sup. Saran. Vorm. 10 Uhr:
Diak. Nietſchmann. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Diak. Witte. Vorm.

10 Uhr Hilfspred. Lie. Lichtenſtein. Vorm. 11 Uhr: Kindergottes
dienſt in der Schule am Böllbergerweg Diak. Witte. Vorm.
11x Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Oberpred.
Knuth. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Hilfs-
pred. Lie. Lichtenſtein.

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr Diak. Witte.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm.

11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr Paſtor Tiſcher.
Amtswoche Hilfspred. Henze.

Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr: Paſtor Oberhof.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr Dompred. Lic. Lang. Vorm

Se ör: Kindergottesdienſt; Dompred. Beelitz. Abends 6 Uhr:
erſelbe.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſtons
pfarrer Schneider. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Zu St. Laurentii Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Buſch. Vorm.
2 e Paſtor Wagner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;

erſelbe.
Zu St. Stephanns: Vorm. x10 Uhr Paſtor Meinhof. Vorm.

11 Uhr Kinderodttesdienſt; Hilfspred. Buſch.
Paulusgemeinde (in der Stephanuskirche). Vorm. 8 Uhr:

Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
erſelbe.

Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr Sup. Seidenſtücker.
Zu St. Vartholomäi (HalleGiebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Paſtor Kunitz. Vorm. 10 Uhr: Paſtor ew. Schreiner. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Meltzer. Amtswoche: Hilfspred.
Nennewitz und Paſtor W

Zu St. Petri (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meltzer. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Nachm. x2 Uhr
Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Amtswoche: Paſtor Melztzer.

Trotha: Vorm. 10 Uhr Diak. Dr. Jenrich. Nachm. 1& Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Kirchweihfeſt:
Vorm. 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie.
Vorm. 9x Uhr Hochamt mit Predigt und Prozeſſion. Vorm.
11 Uhr hl. Meſſe. Abends 7 Uhr Maiandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:
hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Evang. Ver
einshaus 1 Tr., Eingang Nifolaiſtraße): Vorm. 410 Uhr Beichte.

Uhr Predigtgottesdienſt und Abendmahlsfeier Paſtor
ainmüller.

MethodiſtenGemeinde (Harz 11): Vorm. 10 Uhr Gottes
dent Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Udr: Gottes
Je e Dienstag abend 8x Uhr: Bibel- und Gebetſtunde; Pred.

rante.
Union bibliſcher Gemeinen (Krukenbergſtr. 8): Morgens 10 Uhr:

Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr
Gottesdienſt. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde; Pred. Coffin.

Baptiſten-Gemeinde (Halle-Giebichenſtein), Richard Wagnerſtraße 51. Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt; Pred. Drews. Werm.
11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 31 Uhr: Predigt Pred.
Drews.

Diemitz Vorm. 9x Uhr Predigt. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt.
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Kirchliche Vereins-Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: Sonntag nachm. 3 Uhr Verſammlung

der konfirmierten Töchter im Konfirmandenzimmer des Archi
diak. Pfanne. St. Marien Gemeinde: Jungfrauenverein:Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2 Tigend verein
Sonntag abend 8 Uhr im „Roſenthal“, Weidenplan 4 (kleiner
Saal). Mittwoch abend 8 Uhr dortſelbſt Kegehgen

St. Ulrich: Nach dem Gottesdienſte Vorm. 8 Uhr Verſammlung
der konfirmierten Söhne. Franckeſcher Jünglingsverein an St.
Ulrich: Sonntag gbend 74-9x Uhr im Konfirmandenzimmer; Diak.
Heintke. Ev. Jünglings- und Jugendverein der Ulrichsgemeinde:
Sonntag und Mittwoch abend 8--9 Uhr, ältere Abteilung Dienstag
abend 8 Uhr Charlottenſtr. 15; Oberdiak. Richter. Evang. Jungfrauenverein zu St. Ulrich: Montag nachm. 5 Uhr im Konfir
mandenzimmer; Oberdiak. Richter. Jungfrauenverein der Ulrichs
Prre Pet Montag abend 74 10 Uhr im Konfirmandenzimmer;

iak. Heintke.
Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von

2-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe UI. Gruppe:
Donnerstag abend von 8-10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein Sonntag und Mittwoch abend von 8--10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nährerein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 24 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen
Stiftungen.

Jodanneskirche: Frauenverein der Johannesgemeinde für
Armen und Krankenpflege: Mittwoch den 27. Mai, nachm.
3 Uhr im kleinen Saale des „Stadtſchützenhauſes“ 2 Tr.,
Eingang Königſtraße Paſtor Tiſcher.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
x8 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung) Sonntag
abend 74 Uhr Jahresfeſt Domplatz 3. Domkirchenchor Freitag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Zu St. Stephanus: Nach dem Vormittags-Gottesdienſte Ver
ſammlung der konfirmierten Söhne Paſtor Meinhof.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsvereine ältere Abteilung Sonntag abend 8 bis
10x Uhr Breiteſtr. 29 jüngere Abteilung Sonntag abend 8 bis
10 Uhr Henriettenſtr. 18. Mittwoch abend 85--10 Uhr ältere
Abteilung bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29, jüngere Abteilungabends 8--10 Uhr bibliſche Beſprechung Hentieltenſtr 18. Jung-

frauenverein: jüngere Abteilung Sonntag abend 7 bis 91 Uhr
Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: Sonntag bei gutem
Wetter Feier des Jahresfeſtes auf dem hohen Petersberge für
beide Abteilungen. I. Abteilung Dienstag abend von 8 Uhr
Herderſtraße 9. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
abend 8--10 Uhr Sofſienſtr. 24 H. I. links.

Zu St. Bartholomäti (Halle-Giebichenſtein): Sonntag abend
x8 Uhr Verſammlung des Evang. Frauen und Jungfrauenvereins
Peſtalozziſtr. 4. Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung des Evang.
Männer und Jünglingsvereins Peſtalozziſtr. 4. Freitag, dven
22. Mai, abends 8 Uhr: Verſammlung des Evang. Frauen
und Jungfrauenvereins Peſtalozziſtr. 4.

Troth a: Männer- und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung im „Eichelkranz“.

Baptiſten- Gemeinde Halle Giebichenſtein Mittwoch abend
8 Uhr Verſammlung. Freier Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14. Mai 1903.

Aufgeboten Der Bäcker Arthur Fritzſche, Büſchdorferſtr. 1 und
Frieda Heine, Südſtr. 21. Der Kaufmann Friedrich Stockmann,
Leipzig und Martha Holzhauſen, Merſeburgerſtr. 153. Der Jngenieur
und Fabrikbeſitzer Franz Schmidt, Bitterfeld und Elfriede Schmidt,
Steinweg 34.

Eheſchließung Der Fabrikarbeiter Rudolf Haaſe, Schmiedſtr. 27
und Pauline Müller, Lindenſtr. 784a.

Geboren Dem Trompeter Paul Conrad, Merſeburgerſtr. 93, T.
Lisbeth. Dem Fleiſchermeiſter Heinrich Vogel, Frieſenſtr. 14, T.
Eliſabeth. Dem Schloſſer Wilhelm Müller, Jakobſtr. 41, S. Wilhelm.
Dem Bierbrauer Auguſt Lohſe, Spitze 12, S. Willy.
ſchmied Otto Kamm, Merſeburgerſtr. 5, T. Johanne.
meiſter Karl Ruppel, Dryanderſtr. 18, T. Elsbeth. Dem Steinhauer
Otto Friedrich, Weingärten 42, T. Liesbeth. Dem Zuſchneider Franz
Gragert, Fürſtenthal 6, T. Hildegard.

Geſtorben: Des Glasbläſers Ernſt Liſt S. Willy, 4 Mon.,
Schloſſerſtr. 11. Des Schloſſers Wilhelm Müller S. Wilhelm, 2 Std.,
Jakobſtr. 41. Des m Hermann Blume Ehefrau Lina geb.
Lützkendorf, 51 J., Klinik. er Stellmacher Chriſtof Strödke, 68 J.,
St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der Arbeiter Otto Leisling, 20 J.,
I gr. 11. Henriette Huxoll, 66 J., Hoſpital St. Cyriaci et
Antonii.

Auswärtige Aufgebote Der Poſtaſſiſtent Max Beſſer, Halle nnd
Eliſe Magdeburg, Querfurt. Der Kaufmann Alfred Haupt, Halle und
Frieda Heutehaus, Zwickau. Der mediziniſche Privatgelehrte Aloys
Durmann, Berlin und Klara Wiegand, Mainz. Der Paſtor Guſtav
Kletſchke, Göſſitz und Karoline Schulle, Schenkenberg. Der Handlungs-
z ſe Otto Wedemann, Halle und Anna Gottſchalk, Büſchdorf. Der

aufmann Wilhelm Eisfeld, Halle und Emma Paul, Diemitz.

Dem Kupſer
Dem Werk-

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 14. Mai 1903.

Geboren Dem Materialienverwalter Louis Jacob Deſſauer
ſtraße 70, S. Wilhelm. Dem Polizei-Sergeanten Hermann Haubold,
Schulberg 3, S. Erich. Dem Bäckermeiſter Max Haenel, Geiſtſtr. 46,
T. Elſa. Dem Kaufmann Paul Büchel, Gr. Brunnenſtr. 28, T. Anna.

Geſtorben Des Buchhalters Alfred Angermann, S. Hans, 6 M.,
Gr. Wallſtr. 389. Der Buchdruckerlehrling Friedrich Ferber, 18 J.,
Diakoniſſenhaus. Die Rentiere Henriette Walter geb. Fretter, 89 J.,
Jägerplatz 26.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Wirkl. Geh. OberReg.-Rat Dr.

Naumann, Miniſterialdirektor Dr. Germar, Geh. Finanzrat Dr.
Dulheuer, Geh. Rat Dr. Thür, Hauptmann a. D. L. Keferſtein, ſämt
lich aus Berlin. Majoratsbeſ. von Jena nebſt Familie aus Nettelbeck.
Jng.: P. Schmidt aus Hannover, A. Sargſtedt aus Aſchersleben.
cand. med. Eisfeld aus Quedlinburg. Lehrer E. Bokmüller aus
Aſchersleben. Direktor Dr. W. Berkefeld aus Wabern. Fabrikant
A. F. Flender aus Düſſeldorf. Kaufleute O. Kannegießer aus Anna
berg, W. Weiß, A. Gollwitzer, beide aus Leipzig, A. Kraus aus
Würzburg, H. Mai aus Reichenbach, R. Klingelhöfer aus Lüdenſcheid,
A. Leihe aus Hildesheim, Straßner aus Dresden, A. Ochs aus Köln,
O. Morgenſtern aus Nürnberg, J. Hoenke aus Kiel, E. Fiſcher, Paul
Roſenbaum, G. Danz, H. Lepehne, S. Sprinz, D. Salomon, Dachſel,
J. Lehn, O. Dialewski, Freyberg, L. Leßer, ſämtlich aus Berlin.

Veantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben für
Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: GErich Beuthner
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Anu

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

der Halleſchen Zeitung befindet ſichDie Merſeburger Filiale Gehen brene

5 Vratzke 8 Steiger,
Hof-luweliere und Edelsohmiede,

Poststrasse S.



röcke,

letzte N. euheiten in Wolle, Seide und Wasch-

stoffen, fertige Kleider, Blusen, Kostüm-
soWie die Anfertigung best-

sitzender Kleider
empfiehlt

I. Boegelsack,

Ausnahmepreiſe

Krawatten,

Strohhüte,
Piqué-Westen.

Otto Blankenstein,

obere Leipzigerſtraße 36
(Pschorr Bräu).

Mitglied des RabattSpar-Vereins.

Angelstöcke,
Angelhaken,

Angelschnuren,
Angelgerätschaften

empfiehlt billigſt

Albin Hentze
(Mitglied des Rabatt. SparVereins)

Kundenkreis in Halle

Gediegenste FabrikKate.
m Mässige Preise.

Theodor Lühr,

Heute Sonnabend, den 16. Mai eröffne Leipzigerstrasse 14 ein

Deliſtatess- u. Fisckuparengescßäft
nebst FButterſiandlung.

zu erwerben.

F. QOQuastenberg-
Aueh unterhalte ein grösseres Wein- Lager der Firma Hugo Krause in Leiprig-

VerKanf zu Original Preisen. Wein Probierstube-

Kinclerwagen- und Sportwagen-Neuheite

Vnübertroſffene Auswahl.
Teiprigerstr. 94.

Durch Feſlhalten bester Ware und reeller Bedienung hoffe mir bald einen festen
Hochachtungsvoll

24 Schmeerſtraße 24.

Eiſerne Garten und
Balkon Möbel

für Private und Reſtaurationen

e S
mpfiehlt in größter Auswahl

zu billigſten Preiſen

Christian Glaser,
Halle a. S., Gr. Klausſtr. 24.

Preiſe und Zeichnungen
koſtenlos und poſtfrei.

Reparaturen an Garten-
möbeln werden in meiner Werk
ſtatt für Blech- und Schmiede-
arbeiten prompt ausgeführt.

e

PREUMATIG
Beſter und dauerhafteſter Reifen

für Fahrrad und Automobil.

ontinental

es Vontinental Caoutehoue u. Guttap. Co. Hannover. n

Lucl. Müller C Co. Berlin

Leipzigerstr. 95/96, Paul Keitel, Grosse Ulrichstrasse 36.

rr in 3 Tagen Ziehung
I Alit nur 1 Mk. für 1 Stettiner Los

gewinnen Elegante Equipag 0 mit 4 Pferden bespannt,
II Lose 10 Mk. Lose bei allen durch Plakate Kenntlichen Verkaufsstellen.

Tose in Halle a. S. bei Schrödel Simon (Ernst Pegenau), Gr. Ulrichstr. 46, Fa. Otto
Kleinschmidt, Moritzzwinger 14, Arthur Kopsech, Steinweg 29, Pettrich Kopseoh, Schmeerstr. 20,
Pfeffer'sche Buchhandlung (C. Stricker), Markt 22, Max Stoye, Magdeburgerstr. 68, Richard Heinze,
Mansfelderstr. 7, Oscar Schröder, Leipzigerstr. 46, Bruno Moewes, Leipzigerstr. 11, Kurtzke Hasse,

C., Breitestr. 5.

W er.
Lebens, Penſions und LeibreutenVerſicherungs

Geſellſchaft a. G. zu Halle a. d. S.
Hierdurch laden wir die Mitglieder unſerer Geſellſchaft zu der

diesjährigen ordentlichen General-Versammlung, welche
am 10. Juni d. Js., 12 Uhr mittags

in dem Saale des Hotels „Zur Stadt Hamburg“, Gr. Stein-
ſtraße Nr. 73 hierſelbſt, abgehalten werden wird.

In Betreff der Berechtigung 83 Teilnahme an der Generalver-
ſammlung verweiſen wir auf die Beſtimmungen in S 7 der neueſten
Satzung vom 1. März 1903 reſp. S 19 des Statuts von 1894, S 12
des Statuts von 1872, ſowie S 16 der Statuten von 1863 und 1854.

Mitglieder, welche an der Generalverſammlung teilzunehmen be
abſichtigen, müſſen ſpäteſtens zwei Werktage vor der Generalver
ſammlung, alſo bis zum 8. Juni d. Js-, 12 Uhr mittags unter
Nachweis ihrer Stimmberechtigung, welche auf Grund der betreffenden
Verſicherungspolice und der letzten Prämienquittung feſtgeſtellt wird,
ihr Erſcheinen bei der Direktion angemeldet haben. Vevollmächtigte
ſtimmberechtigte Mitglieder haben der Direktion ebenfalls ſpäteſtens
zwei Werktage vor der Generalverſammlung ihren Auftrag durch
ſchriftliche Vollmacht und die Stimmberechtigung ihres Auftraggebers
durch Beſcheinigung des betreffenden Generalagenten nachzuweiſen.

Der Eintritt in das Verſammlungslokal wird nur gegen Legiti-

mationskarten geſtattet. (7248r

1. Vorlage der Jahresrechnung und des Geſchäftsberichts.
2. Genehmigung der Bilanz und Erteilung der Entlaſtung.
3. Beſchlußfaſſung über Gewinnverteilung.
4. Wahl von Aufſichtsratsmitgliedern.

Vom 26. Mai d. Js. ab wird jedem Mitgliede ein Exemplar der
Bilanz und der Nachweiſung der Einnahmen und Ausgaben auf Er-
fordern im Direktionsbureau ausgehändigt.

Halle a. S., den 11. Mai 1903.
Der Aufſichtsrat

der Lebens, Penſions und LeibrentenVerſicherungs Geſellſchaft

a. F. „Jduna“ zu Halle a. d. 6.
von Vosg, Vorſitzender.

Avieſige älteres Geſchäftſucht Manrermeiſter,

S welcher gutgelegenes Grundſtück an der Großen Ulrichſtraße
L aukauft und modern neuerbaut. Sicherer langjähriger

Teſchings, Revolver,

Luftbüchsen, Pistolen
2c., größte Auswahl am Platze, in
Kal. 5, 6, 7, 9, 12 mw, ſowie
Munition dazu, liefert als lang-
jährige Spezialität billiger als
jede Konkurrenz (6542
C. Hübenthal,

Büchſenmacher,
Halle, Leipzigerſtraße 86,

Ecke der Gr. rauhausſtraße.
Billigſte Bezugsquelle ſämtl.

and. Waffen, Munitions- und
Jagdartikel. Reparaturen jeder
Art ſolid und preiswürdig.Alte Waffen jeder Art kaufe
und nehme in Zahlung.

Chriſtophlatt

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt,

ſofort trocknend u. geruchlos,

v. jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen,
nußbaum und graufarbig.

Helmbold Go.
M. Waltsgott.

Artern: 6. A. Rauseh.
Düben Ernst Schultze.
Landsberg: Kioeh. Oemiseh.
Wettin H. 6. Stracs r.

2

2

V Versechledensten

Ausführungen

IIempelmann

Halle a. S.,
Klein-

schmieden S.

Gr. Ulrichstrasse 18.
Sport
wagen

Auf
gabe ganz

billig.
extra ſtark, geCeiterwagen, isen a esh,

außerordentlich preiswert.

Robert Plötz,
17 Leipzigerſtraße 17.

Spargel beſterQualität,
täglich dreimal friſch.

Bardenwerper, Oekonomie Büſch
D. O. dorf. Halle S. Markttags im Ver

kaufsſtande der Halleſchen Molkerei.

I. Ceistners 2Baldſiaus
Sonnabend, den 16. Mai, nachmittags 4 Uhr:

Grosses Wald Konzert,
ausgeführt vom

Philharmoniſchen Orcheſter unter perſönlicher Leitung des Herrn
Kapellmeiſter Johannes Vetter.Entree Konzert incl. Hin und Zurückfahrt 50 Pfg.,

an der Kaſſe 30 Pfg.

Rabeninsel
Kurzhals' Ttablissement.

Grosses Elite- Konzert.
Der Froschkömigr,

Poſſenluſtſpiel mit Froſchgequak und Tanz

Grosser Kinder BallGroße Verloſung: Hauptgewinn elegante Zimmereinrichtung.
V Aufſtieg des RieſenLuftballons, Efelreiten, Karuſſell

fahrt, Spiele, Beluſtigungen 2c. 2c.
Sonnabend 6 Uhr Veb. Volkssch.Süm g-AlkKacl. Dreyhauptstr. 5. Anweld. b.

Professor ReubKe, Bernburgerstrasse 30, V. 10--11. (7216

zur Reise zeitgeu Be perte der Gothaer rm n
erhalten Deckung ei der Frankfurtergegen Einbruchdiebſtahl Transport,Unfall u.
Glas-Verſ. Akt.Geſ. gemäß eines Abkommens zwiſchen beiden Ge
ſellſchaften und billigen Prämienſätzen.

à 5, 10 und 15 Mk. werden ſofort ausCoupon-Policen gefertigt. Dieſelben gelten bei 10000,
20 000 und 30 000 Mk. Feuerverſicherungswert. Bei mehrjährigen
Vorausbezahlungen bedeutende Rabattſätze. Höhere Verſicherungen

nach Antrag. Coulante Bedingungen.

Auskunft Halle a. S.,hen unf Hugo Schulze, Neue Promenade Z.
Haupt Agentur der Gothaer Feuerverſicherungsbank a. G.

I. Ftage
Braut-Ausstattungen.

Spezialität:
Wäsche eigener Anfertigung.

Louise Graneis,
Steinstrasse, EReke Kleinsehmieden.

Alit heutigem Tage verlegte mein
Atelier für Architektur u. Ingenieurwesen

von Prinzenstrasse 10 nach

Poststrasse I2,
wovon gütigst Kenntniss zu nehmen bitte.

Halle a. S., den 12. Mai 1903.

O. Stengel.Anschluss 74.

Großer, guterh. Eis ſchrank
iſt preiswert zu verkaufen.

Burgwerben d. Weißeufels a. S.
Max Barthk,

Grundſtücks- Verkauf.
Das gutgelegene Grundſtück Grünſtraße 5/6, ca. 1000 qm gtoß,

für kliniſche Anſtalten, Schulen, Penſionat, Bureguzwecke u.
dgl. vorzügl. geeignet, ſoll unter äußerſt günſtigen Bedingungen
ſofort verkauft werden. Ernſtliche Reflektanten erhalten näbere

Auskunft durch [5032Richard Wiedero, Halle a. S., Sternſtr. 2.

Krebſe, n 2000 Tir.
c gute peieobartoffehn

kg Poſtkorb m. 80 Speiſcekrebſ.
40 ausgeſuchte Solokrebſe7, 50 Mk. ſofort noch abzugeben3,50 Mk.,60 Rieſenkrebſ. 5,50 Mk.,

Kontrakt bezügl. des Ladens zugeſichert. Offerten unter Naturzaun, 33 m, zu ver- t e 28., p.8 9271 n non on Saue a. e. 7217 Plattbretter, Gr. Märkerſtr. 23. kaufen Trothaerſtr. 35. II. Wornik, Oderberg, Schleſ. d

Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel- Halle a. S. Mit 2 Beilagen.

J



Sonnabend Beilage zu Nr. 227 der Halleſchen Zeitung 16. Mai 1903.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Eingeſandt.

(Füt die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zur Reichstagswahlkampagne.
Nationalliberale Bewegung im Wahlkreiſe Merſeburg-

Querfurt.
Für den vergangenen Sonntag, den 10. Mai, hatte der

Vorſtand des nationalliberalen Wahlvereins Merſeburg-
Querfurt zu einer im „Tivoli“ zu Merſeburg ſtattfindenden
Verſammlung der nationalliberalen Wähler des Wahlkreiſes
eingeladen. Eine Unterſchrift findet ſich nicht unter der Ein
ladung.

Zu dieſer Verſammlung hatte ſich, einem Berichte zu
folge, eine nur geringe Zahl von Wählern eingefunden. Von
einer nationalliberalen Kandidatur mußte alſo füglich Ab
ſtand genommen werden.

Angeblich hat man ſich gegen eine Kandidatur der
nationalen, ſtaatserhaltenden Parteien gewendet, die „im
Sinne und mit Bewilligung der Bündler“ aufgeſtellt
worden ſei.

Es gewinnt hiernach allerdings den Anſchein, als wenn
die ſo ſpät inſzenierte „nationalliberale“ Bewegung lediglich
auf einer Machenſchaft unſerer lieben Frei-
ſinnigen beruhe, denn der dargelegte Beſchluß beruht
auf ganz falſchen Annahmen. Die Sache verhält ſich nämlich
ganz anders.

Zu den üblichen Vorbeſprechungen über die Aufſtellung
einer antifreiſinnigen Kandidatur waren ſowohl
Nationalliberale, Freikonſervative, Deutſchkonſervative, als
auch Bündler zuſammengetreten. Letztere (die Bündler) ver
hielten ſich zunächſt ablehnend und glaubten mit ihren circa
2500 Mitgliedern mindeſtens einen Zählkandidaten aufſtellen
zu ſollen. Erſt ſpäter erklärten ſich dieſelben bereit, einer
Kandidatur Winckler, die inzwiſchen von den übrigen Par-
teien angenommen war, zuzuſtimmen, um das größere
Uebel, den Freiſinn, nachhaltig bekämpfen zu können.

Die alten Kartellparteien fanden ſich alſo wieder zu-
ſammen und jede für ihr Teil gab etwas von ihren Forde-
rungen nach im Jntereſſe der Bekämpfung der freiſinnigen
Partei. Somit ſteht ein vollſtändiger Kom-
promiß der Kartellparteien feſt, welchem der
Bund der Landwirte ſich angeſchloſſen hat.

Wir begrüßen im Jntereſſe einer Eini-
gung der drei nationalen Parteien einen
ſolchen Kompromiß mit Freuden und wiſſen
ganzgenagu, daß auch dieweitüberwiegende
Mehrzahlder Nationalliberalen im Wahl-
S an dieſem Kompromiß feſthalten
wir d.Laſſen wir uns alſo nicht irre leiten, ſondern wirken
wir einmütig für den Generaldirektor Winckler als Kan-
didaten gegen das freiſinnig- ſozialdemokratiſche Bündnis,
welches bei der letzten Stichwahl ſonnenklar g Tage ge

treten iſt. Viele Wähler.
Zweihundertjährige Jubiläumsfeier des

von Jenaſchen Fräuleinſtifts.
b. Halle, den 14. Mai.

Jn dem altehrwürdigen Gebäude an der Rathausſtraße, dem
bon Jenaſchen Fräuleinſtift, fand heute mittag von 124 bis
144 Uhr die offizielle Zweihundertjahr-Feier des Stiftes ſtatt.
Es war eine ebenſo würdige wie erhabene Stunde, welche einen
kleinen Kreis von Herrſchaften zuſammenführte zum ehrenden
Gedächtnis für die nun vollendeten zwei Jahrhunderte, in denen
das Stift zum Segen der darin eingeſchriebenen Damen, zum
Segen auch der ärmeren Bevölkerung, die ſeitens des Stiftes
allezeit vielfache Unterſtützung erfahren hat und noch erfährt, ge
wirkt hat. Mit prangendem Frühlingsſchmuck war der kleine Feſt
ſaal geziert, ringsum rankte ſich friſchgrüner Epheu, ein ſinniges
Symbol der nie alternden, ewigen Jugend, ein ſchönes Wahrzeichen
des ſtets ſich verjüngenden Fortbeſtehens; mit andächtigem Schritt
betrat die Verſammlung dieſen Saal, und dankbaren Herzens
ſchaute ſie zurück in die ſchweigende und doch ſo lebendige Ver
gangenheit, blickte ſie empor zu Gott, dem Allmächtigen, der mit
ſicherer Hand das Stift zwei lange, wechſelvolle Jahrhunderte
hindurch geſchirmt und geführt.

„Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren,“ mit dem
Geſang der erſten drei Strophen dieſes machtvollen geiſtlichen
Liedes wurde die Feſtlichkeit ſtimmungsvoll eingeleitet. Herr
Konſiſtorialrat D. Goebel, welcher die Feier leitete, begrüßte
die anweſenden Herrſchaften, deren Namen wir im weſentlichen be
reits in der geſtrigen Abendausgabe mitgeteilt haben, und ſchloß mit
einem gemeinſamen Dankgebet zu Gott: Dank, Preis, Lob, An
betung dem Herrn, unſerm Gott, das iſt die Grundſtimmung des
heutigen Feſtes. Die letzte unter den vielen Wohltaten, die wir
dem Kanzler Gottfried von Jena danken, iſt die
Stiftung dieſes ſeines Wohnhauſes zu einem ſo edlen Zwecke. 1703
wurde es eröffnet, zu einer Zeit, die am Anfang des preußiſchen
Königtums ſtand, 1803 konnte die Säkularfeier begangen werden,
da unheilvoll über dem preußiſchen Königtum von Frankreich
herüber die ſchweren Wolken der Not und der Schmach hingen, und
heute begehen wir die Zweihundertjahr-Feier, da in dem preußiſchen
Staate und dem Deutſchen Reiche ſo unendlich Großes geſchaffen
ward. Herr Domprediger Beelitz gab hierauf einen geſchicht
lichen Rückblick, aus dem wir nur kurz das hervorheben, was in
der hiſtoriſchen Rekapitulation in Nr. 223 der „Hall. Ztg.“ vom
14. d. M. noch nicht geſagt war. 1687 kam der Kanzler Gottfried
von Jena nach Halle, nachdem er eine erfolgreiche Karriere in
ſtaatlichen Dienſten zurückgelegt hatte. Jhm gebührt das Haupt
verdienſt an der Gründung und Ausgeſtaltung der reformierten
Gemeinde in Halle. Als er ſtarb, hinterließ er ſein Haus als
Wohnſtätte für 10 edle, gebildete unverheiratete Damen reforma
toriſchen Bekenntniſſes. Vom 1. November 1702 datiert das
Teſtament des ſelbſtloſen Stifters; am 30. Dezember wurde es
beſtätigt, aber noch ehe die Beſtätigung in Halle eintraf, am Neu
jahrstage 1703, wurde Gottfried von Jena in die Ewigkeit ab-

gerufen. Am 14. Mai 1703 konnte das Stift durch eine Feier
in der Domkirche eingeweiht werden. Die folgenden hundert
Jahre ſind für das Stift ſehr ruhig verlaufen, in dieſer Zeitſpanne
beherbergte es im ganzen 53 Damen. Unter dieſen iſt die ver-
hältnismäßig hohe Zahl mit 12 franzöſiſchen Namen, Damen, aus
hugenottiſchen Edelfamilien ſtammend, die um ihres Glaubens
willen weit fort von der Heimat geflohen waren. Unter den ſieben
erſten Aebtiſſinnen befanden ſich fünf mit franzöſiſchem Namen.
Das einhundertjährige Jubiläum wurde in der Domkirche durch
einen Gottesdienſt gefeiert. 1807 fiel Halle bekanntlich an das
Königreich Weſtfalen. Dieſes Jahr reicht in eine Zeit langer
und harter Entbehrungen für das Stift. Die Stiftsdamen litten
oft Mangel am notwendigſten. 1821 mußte mangels nötiger
Mittel eine Stiftſtelle eingezogen werden. Erſt durch königliche
Gnade und Zuwendungen wurde der Not abgeholfen. Mehr als
80 Damen im ganzen haben in dem Stift eine Heimat gefunden.

Nach dieſem hiſtoriſchen Reſumee ergriff Se. Excellenz der
Herr Staatsminiſter Dr. von Boetticher, Oberpräſident der
Provinz Sachſen, das Wort zu einer Begrüßungsrede an die
Aebtiſſin Frl. Auguſtav. Jena, worin er etwa folgendes
ausführte: „Es iſt mir eine hohe Freude, daß ich in einem Orte
unſerer Provinz, in dem ein ſo vornehmes Stift 200 Jahre hin-
durch gewirkt hat, dieſem die herzlichen Glückwünſche der
Königlichen Staatsregierung ausſprechen kann. Jch
tue dies im Hinblick auf die Segnungen, die während der zwei
Jahrhunderte von dem Stift in reicher Mildtätigkeit auf die
ſächſiſchen Lande ausgegangen ſind. Jm Sinne des edlen Stifters,
der ſeine Wohltat nicht nur auf ſeine Familie ausgedehnt wiſſen,
ſondern zum Segen weiter Kreiſe wirken wollte, möge das Stift
auch weiter ſtreben. Unſere erhabene Kaiſerin läßt
Jhre Glückwünſche durch mich ſenden. Jhre Majeſtät hat Kenntnis
genommen von der auf heute feſtgeſetzten Feier und will nicht unter
laſſen, ihre Teilnahme auszudrücken. Mit warmem Jntereſſe ver
folgt Jhre Majeſtät das Wirken des Stiftes; die Allerhöchſte Be
ſchützerin hat daher Jhnen, hochverehrte Aebtiſſin, das ſilberne
Verdienſtkreuz am weißen Bande mit einem
Handſchreiben Allergnädigſt zu verleihen geruht mit dem
Wunſche, daß mit derſelben Liebe und Treue das betrieben werde,
was bisher zum Nutzen des Stiftes betrieben worden iſtl“

Herr Freiherr von der Recke, Regierungspräſident
zu Merſeburg, überbrachte ſodann die herzlichſten Glück- und
Segenswünſche der hohen Aufſichtsbehörde, Herr
Generalſuperintendent D. Holtz heuer ſprach als Vertreter des
Kirchenregimentes der Provinz die aufrichtigſten
Glückwünſche aus, worauf Herr Oberbürgermeiſter Staude im
Namen der Stadt Halle den lebhaften Anteil bezeugte, den die ge
ſamte Bürgerſchaft der Stadt in Dankbarkeit an der ſeltenen Feier
nimmt. Als Vertreter der lutheriſchen Stadt
gemeinden brachte Herr Superintendent Saran die Anteil-
nahme zum Ausdruck, die die lutheriſchen Geiſtlichen und die
lutheriſchen Bürger an dem Jubelfeſte beweiſen. Die Schluß und
Dankanſprache hielt Herr Konſiſtorialrat D. Goebel, indem er
allen den Gäſten dankte, die durch Wort und Tat ein ſo warmes
Intereſſe an dem Feſte bewieſen haben.

Gemeinſamer Geſang und Gebet bildeten den harmoniſchen
Schluß dieſer ſtillen, aber umſo innigeren und erhebenderen
Jubelfeier. Heute nachmittag 4 Uhr findet im Garten des Stiftes
eine Armenſpeiſunag ſtatt, die durch Geſang und Rede ver-
ſchönt wird.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 15. Mai.

Zum Ausbau des Kaiſerplatzes. Unſer Verſchönerung s-
verein, dem wir ſchon ſo manches danken, da er unter
ſeiner ſtets rührigen und tüchtigen Leitung Mühe und Arbeit
nicht ſcheut, für die Verſchönerung und Verzierung ſtädtiſcher
Anlagen Sorge zu tragen, hatte bekanntlich ein Preisausſchrei-
ben in ganz Deutſchland erlaſſen zur Erlangung „einfacher, würdiger,
dem Charakter eines Kirchplatzes entſprechender, billiger Entwürfe“ für
den Ausbau des Kaiſerplatzes, früheren Haſenberges, auf dem ſich nun
mehr der ſtattliche Neubau der St. Pauluskirche erhebt.
Von der großen Zahl eingegangener Entwürfe hat der mit „Scoto-
planes“ bezeichnete den erſten Preis, der mit „Eintracht“ bezeichnete
den zweiten Preis erhalten. Den erſten hat Herr Günther-Köln, den
zweiten haben die Herren Bertram und Schul z e-Erfurt eingeſandt.
Der Verſchönerungsverein will die Entwürfe der Stadt zur Entſcheidung
übereignen Betont ſei ganz ausdrücklich, daß die Stadt in der Pauluskirche
ein impoſantes Bauwerk, ein weithin ſichtbares Wahrzeichen erhalten hat,
zu dem die Kommune auch nicht einen Pfennig zugeſchoſſen hat durch
freiwillige Sammlung ſind über 230 000 Mk. bis jetzt aufgekommen,
noch fehlen etwa 90 000 Mk., die, wie man hofft, ebenfalls durch Ge
ſchenke aufgebracht werden ſollen. Wenn nun der Stadt die verhältnis-
mäßig unbedeutende Aufgabe zufällt, für die würdige Ausgeſtaltung des
Kirchplatzes zu ſorgen, ſo ſollte ſie ſchon aus Dankbarkeit gegen die
Paulusgemeinde, aus Dankbarkeit gegen die edlen Spender von Zu-
ſchüſſen zur Kirchbauſumme auch nicht einen Augenblick zurückſtehen und
die erforderliche Summe ſofort bewilligen, damit noch vor dem Beſuch
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin im September d. J. anläßlich der
Einweihungsfeier der Pauluskirche der Platz in einen halbwegs
anſehenswürdigen verwandelt wird. Ueberdies wird durch den Ausbau
dieſes Platzes in Halle der erſte nach garten künſtleriſchen Prinzipien
hergeſtellte Platz geſchaffen. Von Süden nach Norden die Stodt
durchwandernd, finden wir nur wenige öffentliche Plätze, die überhaupt
der Beachtung wert ſind. Der Riebeckplatz iſt wohl der einzige
ſchöne in der Stadt, er hat aber eine nur geringe Ausdehnung
(er hat nur Morgen mit Holzwerk und Raſen angebaute Fläche),
zu nennen ſind etwa noch der Siechenhausplatz, der Platz an der Tauben
ſtraße, der Promenadenring, der aber keine eigentlichen Plätze beſitzt,
das Triangel am Steintor, der Paradeplatz, Friedrich- und Wettiner
platz alles Plätze, die nicht dazu angetan ſind, den Schönheitsſinn
unſerer Stadt zu repräſentieren. Unſer Kaiſerplatz nun iſt noch
nicht vollſtändig ſtädtiſches Terrain durch geeigneten Landaustauſch
dürfte er bald in ſeinem vollen Umfange erworben ſein.
Wenn die Stadtverwaltung Wert guf die Baumanpflanzung in
den verkehrsreichſten Straßen legt, dabei weniger Wert auf den
Ausbau von großen, ſchönen Plätzen, ſo verfolgt ſie ein entſchieden
falſches Prinzip, zumal in Halle ſelbſt die Hauptſtraßen nur Gerölle
als Untergrund haben und infolgedeſſen die Baumanpflanzung
und Unterhaltung verhältnismäßig teuer iſt. Die beiden mit
Preiſen ausgezeichneten Projekte zum Ausbau des Kaiſerplatzes
zeigen ein ſehr verſchiedenes Bild, und jeder der beiden Entwürfe
hat etwas für ſich. Schwer ins Gewicht fällt, daß „Scotoplanes“
in ſeiner Ausführung rund 28 000 Mark koſtet, während „Ein-
tracht“ ausgeführt auf 31 000 Mark veranſchlagt iſt, voraus-

als: Rehrücken, ICeulen und -Blätter, Hamb. Gänse und
Enten, steyr. Poulets u. Kücken, sowie sämtliche Delikatessen der Saison

in reichster Auswahl und frischester Ware empfehlen zu mässigen Preisen

Pottel Broskowski,
Prompter Versand nach auswärts.
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ſichtlich aber 46 000 Mark koſten dürfte. „Scdtoplanes“ wünſcht
die Hauptauffahrt zur Kirche von Norden aus und legt

an die Fluchten der den Platz zukünftig umgebenden Straßen ſaftige
Raſenplätze, ſodaß die Kirche, von der Kaiſerſtraße aus be
trachtet, mitten im Grün ſteht. Die Wege nach der Kirche erfahren
eine Verlängerung (Umweg) von ca. 20 Metern durch die ge
wünſchte Anlage. Dieſelben ſteigen 1: 7 und 1: 8. Die Haupt-
ſtraße nach der Kirche iſt durch einen Streifen in eine je 5 Meter
breite Auf und Abfahrt geteilt. Der Enttpurf bietet ein einheit-
liches, vornehmes Bild. Allerdings erſcheint die erforderliche
Terrainplanierungkoſtſpielig; es ſind 5000 Kubik-
meter Boden zu bewegen, d. h. an einer Stelle ab, an der anderen
wieder aufzutragen. Der zweite Plan, Kennwort „Eintracht“,
13 eine große, breite Treppe ſüdlich vor der
Kirche vorgeſehen. Er iſt direkt für die Jetztzeit gearbeitet, da
die von der Kaiſerſtraße kommenden Leute geraden Weges zur
Kirche gelangen können. Auf dem Platz ſelbſt ziehen ſich rings
herum Promenadenwege für Spaziergänger. Die aufſteigenden
Wege ſchließen ſich direkt an die den Platz in Zukunft umgebenden
Straßen an. Dabei ſteht die Kirche allerdings nicht ſo ſtark im
Grün, wie nach dem erſten Plan. Welches Projekt nun das ge-
eignetere iſt, darüber kann man im Zweifel ſein; das eine bietet
eine Schmuckanlage, das zweite iſt eine architek-
toniſche Gartenanlage. Ob ſich eine Kombination der
beiden Projekte empfiehlt, iſt doch ſehr fraglich; dem Platz des
hieſigen Riebeckſtiftes hat eine Projektkombination nicht zum
Vorteil gereicht, während eine ſolche beim Kölner Volks
garten z. B. in ausgezeichneter Weiſe gelungen iſt. Daß die
Ausführung des zweiten Projektes 15 000 Mk. teurer würde, als
veranſchlagt iſt, liegt an dem Treppenausbau, für den im
Projekt nur 7000 Mk. vorgeſehen ſind; die breite Treppe würde
aber kräftige Unterſtützungs- und Seitenwangen brauchen, was
ſchon erheblich teuer iſt. Die Stadtverwaltung beabſichtigt, die
um den Platz projektierten Straßen innerhalb
der nächſten drei Jahre auszubauen; im erſten Jahre ſoll
der Teil von der Hohenzollern- bis zur Bismarck-
ſtraße ausgebaut werden. Jntereſſant iſt noch, daß die Stadt
plant, den Kaiſerplatz und Umgebung elektriſch beleuchten
zu laſſen, für Einrichtung dieſer Beleuchtung werden 5000 Mk.
Zefordert. (Dabei möchten wir beſonders darauf hinweiſen, daß
es wünſchenswert wäre, die Kabellegung für Elektrizität und event.
die Hauptarbeiten für Anſchlüſſe an das Kanalſyſtem zugleich
bezw. vor der Pflaſterung vorzunehmen, damit nicht das neue
gute Pflaſter zehnmal wieder aufgeriſſen wird, wie wir es jetzt in
der Königſtraße auf der Strecke vom Leipziger Turm bis zur Waiſen
hausapotheke erleben.) Herr Gartenbau-Jngenieur Krütgen
ſprach geſtern im fünften kommunalen Verein über die genannten
Projekte in durchaus ſachlicher Ausführung. (Vergl. bezügl. Notiz.)
Es erſcheint notwendig, daß bald möglichſt über die An-
gelegenheit von den ſtädtiſchen Körperſchaften Beſchluß ge-

faßt wird.
Finanzkommiſſion. Jn der geſtrigen Sitzung der Finanz-

kommiſſion ſtimmte man der vor etwa vier Monaten abgelehnten
Nachbewilligung von 15 000 Mark für Waſſerverbrauch der
ſtädtiſchen Springbrunnen aus dem Jahre 1902 zu. Eine
einmalige Beihilfe für die Arbeiterinnenkolonie „Frauenheim“ zu
Groß-Salze von 50 Mk. ſoll gewährt werden. Wie alljährlich,
wird auch dieſen Sommer die Frönicke'ſche Badeanſtalt in
HalleTrotha als Freibad für Kinder offengehalten werden, und
zwar gegen eine an den Badeanſtaltsbeſitzer zu zahlende Entſchädigung

von mehreren hundert Mark. Das Ortsſtatut für die Ein-
quartierung im Herbſt d. Js. fand die Billigung der
Kommiſſion danach iſt, wie wiederholt ſei, Einquartierung nicht nur
den Hausbeſitzern, ſondern auch den Mietern zu geben.
Man erwartet jedoch zu den Herbſtmanövern höchſtens
4000 Mann Einquartierung nach Halle, während nach dem neuen
Modus 19000 Mann in der Stadt untergebracht werden können. Jn
den erſten Tagen des Oktober wird auf Einladung der Stadt der Verein
deutſcher Philologen in Halle tagen. Es werden 1000 bis 1200 Herren
erwartet. Zur feſtlichen Aufnahme der Gäſte hielt die Kommiſſion die
Bewilligung einer Summe bis zu 5000 Mk. für genügend unter
anderen Veranſtaltungen iſt eine Feſtvorſtellung im Stadttheater ge
plant, ſerner ein Kommers im „Ratskeller“. it dem Verkauf einiger
Bauſtellen vom Giebichenſteiner Friedhof in der Brunnenſtraße erklärten
ſich die Herren einverſtanden desgleichen mit der Penſionierung des
Magiſtratsboten Rottig. Vom Magiſtrat ſelbſt zurückgezogen wurde
ein Antrag auf Pflaſterung des von Nietleben nach dem Feldſchlößchen
führenden Feldweges, deſſen Ausbau über 10000 Mk. gekoſtet haben würde.

Der fünfte kommunale Verein hatte geſtern in Wickes
Reſtaurant, Wilhelmſtraße, eine Monatsverſammlung, in der an Hand
der Ausführungen des Herrn Gartenbau-Jngenieur Krütgen eine
lebhafte Diskuſſion gepflogen wurde über die gartenkünſtleriſche Aus
geſtaltung des Kaiſerplatzes. Der Antrag auf Einſendung einer
Petition an die ſtädtiſchen Körperſchaften, die ſich für eine möglichſt
raſche und zweckmäßige Ausgeſtaltung des Kaiſerplatzes ausſprechen ſoll,

fand allgemeine Zuſtimmung.
Neumarkt-Schützengeſellſchaft. Wie wir erfahren, hat zu den

Feierlichkeiten anläßlich des 300 jährigen Beſtehens des
Neumarktſchießgrabens in der Zeit vom 20.--24. Juni d. Js.
für ein oder zwei Tage Seine Excellenz Herr Dr. v. Boetticher,
Staatsminiſter und Oberpräſident der Provinz Sachſen, ſein Erſcheinen
in Ausſicht geſtellt, während Freiherr von der Recke,
Regierungspräſident zu Merſeburg, ſeine Teilnahme ſicher zugeſagt hat.

Bezirk Halle des Deutſchen Radfahrer-Bundes. Der Früh-
jahrsBezirkstag findet in Verbindung mit der Bannerweihe des
dortigen Radklubs „Sport“ am Sonntag, den 7. Juni in Bad
Schmiedeberg ſtatt. Aus dieſem Anlaß wird eine Bezirksfahrt
nach dem bezeichneten Orte veranſtaltet. Für 11 Uhr iſt die Bezirks-
verſammlung angeſetzt, für welche etwaige Anträge bis zum 24. Mai
an den Bezirksleiter Lehrer Puff Halle einzureichen ſind. Jm An-
ſchluß an die Bezirksverſammlung ſoll die Bannerweihe vollzogen
werden. Nach dem gemeinſchaftlichen Mittageſſen iſt für 2 Uhr nach
mittags der Preis-Korſo angeſagt. Für denſelben werden in der erſten
Gruppe, die für alle Bundesvereine des Gaues 18 (Magdeburg) offen
iſt, drei Ehrenpreiſe ausgeſetzt, von denen der erſte im Werte von 75
Mark vom Bezirk geſtiftet iſt; für die zweite Gruppe, die für Nicht
Bundesvereine offen iſt, ſind gleichfalls drei Ehrenpreiſe beſtimmt. Es
folgen nach dem Korſo um 4x Uhr Konzert im „Schützenhauſe“ und
abends 8 Uhr dort Saalfeſt.

Jahresfeſt des Evangeliſchen Lehrlingsvereins zu St. Georgen.
Am kommenden Sonntag Rogate feiert der „Evangeliſche Lehrlings
verein zu St. Georgen“ ſein 17. Jahresfeſt in Form eines Familien
abends. Die Feier, die 724 Uhr beginnt, findet im großen Saale des
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„Bellevue“, Lindenſtraße 78, ſtatt. Gemeinſame Geſänge, Anſprachen,
Duette, Vorträge eines Solo Quartettes ſowie des Poſaunenchores
werden mit Darbietungen der Vereinsmitglieder, darunter eine turneriſche
Aufführung und ein vieraktiges Stück, deſſen Stoff der deutſchen Ge
ſchichte entnommen iſt, abwechſeln. Programme, die zum Eintritt be
rechtigen, ſind zu 20 Pfg. am Saaleingang zu haben. Gänzlich freien
Zutritt haben die letzte Oſtern konfirmierten, dem Verein noch nicht
angehörenden jungen Leute der St. Georgen-Gemeinde gegen Vor-
zeigung einer Legitimation, die am Sonnabend von 12--2 Uhr beim
Vorſitzenden des Vereins, Herrn Hilfsprediger Hell mann, im Gemeinde
hauſe in Empfang genommen werden kann. Die Angehörigen der
Vereinsmitglieder, die Herren Handwerksmeiſter, Freunde des Vereins
und Ponrindegtieder ſind zu dieſem Abend herzlich willkommen und
eingeladen.

Franckeſcher Kindergottesdienſt an St. Ulrich. Am nächſten
Sonntag ſiedelt dieſer Kindergottesdienſt aus dem Saal der alten Volks
ſchule an der Neuen Promenade nach dem Saale der Knaben- Mittel
ſchule an der Charlottenſtraße über und verbleibt dort, ſo lange die
Aula in der Volksſchule für die Kunſtausſtellung benutzt wird. Der
unter Leitung des Herrn Paſtor Heintke ſtehende Kindergottesdienſt
findet an jedem Sonn und Feiertage in der Zeit von 114 bis 124 Uhr ſtatt.

Pfingſt-Bahnverkehr. Von Freitag vor Pfingſten bis Dienstag
nach Pfingſten werden bei gutem Wetter vor den verkehrsſtärkerenZügen a den Strecken BerlinHalle-Weißenfels-Bebra, Halle- Nord

hauſen, Magdeburg-Halle-Leipzig, Halle-Cottbus, Berlin-Elſterwerda
Dresden, Berlin-RöderauDresden, BerlinLeipzig, Leipzig-Corbetha,
LeipzigZeitz-Saalfeld, Cöthen-Kohlfurt und Berlin-Cottbus-Görlitz
Vorzüge gefahren werden. Außerdem werden Sonderzüge zur Be
förderung gelangen, die an den Bahnhöfen durch Anſchlag bekannt ge
macht werden. Zu empfehlen iſt für alle Reiſende frühzeitiges Eintreffen
am Bahnhof.

Trinkkuren in Bad Wittekind. Es iſt eine alte, liebe
Gewohnheit der Hallenſer, ſich r einen Morgenſpaziergang nach
Wittekind zu erfriſchen und bei den Klängen der Kurkapelle den Kaffee
einzunehmen. Die t Natur ladet ja auch dazu ein. Alles grünt
und blüht dort, und Nachtigallen laſſen wieder ihre Weiſen ertönen.
Wie nahe liegt es da für manchen, auch hier ſeinen Brunnen zu
trinken, der ſich bei ihm bewährt hat oder von dem er Beſſerung ſeiner
Leiden erhofft! Außer dem dort entſpringenden Salzbrunnen ſind
auch auswärtige Quellprodukte im Badehauſe vorrätig, und es werden
daſelbſt die bezüglichen Wünſche für eine Trinkkur gern entgegen
genommen.

Einen ſchönen Erfolg hat wiederum der theatraliſche Verein
„Thalia“ mit ſeiner am letzten Dienstag zu gunſten der Ferien-
kolonie (Verein „Volkswohl“) veranſtalteten Vorſtellung zu ver-
zeichnen. Derſelbe iſt in der Lage, 321,40 Mk. für die Kolonie ab
liefern zu können. Die „Thalia“ hat ſich bereits ſeit einer Reihe von
Jahren in den Dienſt der guten Sache geſtellt, und es iſt mit Freuden
zu begrüßen, daß der Verein von der Bürgerſchaft mit Recht die wohl
verdiente Unterſtützung findet.

Die Direktion des Walhallatheaters ſchreibt Heute findet
die letzte Vorſtellung des ſtehenden Programms ſtatt, welches den
würdigen Abſchluß in dieſer Saiſon bildet. Als Erholung von den
oft raffinierten Genüſſen der verfloſſenen Spielzeit wird die Direktion
für die nächſte Zeit eine derbe Hausmannskoſt in Geſtalt eines
humoriſtiſchen Enſembles von ausgezeichnetem Ruf, mit dem die Namen
Otto Steidl und Wilh. Wolff verbunden ſind, ſervieren. Beide Humoriſten
leiſten Gewähr für äußerſt genußreiche Stunden.

Das KinderFrühlingsfeſt, welches am morgigen Sonnabend
nachmittag auf der Rabeninſel im Kurzhals'ſchen Etabliſſement ſtatt
findet, verſpricht ſich zu einem recht amüſanten zu geſtalten. Es iſt
alles getan worden, um unſeren lieben Kleinen einen recht fröhlichen
Nachmittag zu bereiten.

Gefährliche Einbrecher trieben geſtern früh 4 Uhr im Hauſe
Krukenbergſtraße 7 ihr Unweſen. Sie drangen in das Haus ein, kamen
aber dabei ganz unvermittelt einem Mitbewohner, der eben das Gebäude verlaſſen wollte, in die Wege. Es entſpann ſich ein heißer

Kampf, bei dem die nächtlichen Spießgeſellen den
Hausbewohner zu erwürgen verſuchten. Dieſer aber
ſetzte ſich tapfer zur Wehr und ſchlug mit dem Hausſchlüſſel auf das
Diebsgeſindel ein, das es denn auch vorzog, durch die leider offene
Hintertür zu verſchwinden. Es ſei an dieſer Stelle die Warnung an
gebracht, daß der Hausbeſitzer gut tut, ſorgfältig auf die Verſchließung
auch der Hintertür des Hauſes zu achten.

Alarm. Jn der Fern Nacht gegen 1 Uhr entſtand im
Grundſtück Königſtraße 6 ein Schornſteinbrand. Nach 1X ſtündiger
Arbeit konnte die Feuerwehr wieder abrücken. Um dieſelbe Stunde
wurde die Wehr nach der Paul Riebeckſtraße 20 gerufen, um einen in
der Eiſengießerei von Magdeburg u. Werther entſtandenen Balken
brand zu beſeitigen. Eine einſtündige Arbeit löſchte das Feuer.

Die Sterblichkeit in Halle war in der Woche vom 26. April
bis 2. Mai größer als in den letzten drei Monaten und betrug, auf
das Jahr berechnet, 23,5 von tauſend Lebenden, mithin auch bedeutend
mehr als in der gleichen Woche des Vorjahres, in r ſie ſich
nur auf 14,4 belief. Halle hatte damit in dieſer Woche die höchſte
Sterbeziffer unter allen deutſchen Großſtädten, indeſſen blieben
Breslau, Dortmund, Frankfurt a. M. und Stuttgart nicht weſent
lich hinter der hieſigen zurück. Jm Laufe dieſer Woche ſtarben 75
Perſonen gegen 59 in der Vorwoche, darunter befanden ſich 16
Säuglinge gegen 9, ſodaß ſich die Zunahme der Sterbefälle ziemlich
gleichmäßig auf die Kinder im erſten Lebensjahre und auf die
höheren Lebensalter verteilte. Die Säuglings Sterblichkeit über-
ſchritt trotzdem mit 5,0 pro Jahr und Mille der Lebenden nur
wenig den jetzigen Durchſchnitt der Großſtädte und erreichte nur
etwa zwei Drittel jener von Stuttgart, Poſen, Chemnitz. Akute
Darmkrankheiten wurden häufiger als in den beiden Vorwochen
beobachtet und verurſachten vier Todesfälle; ein Säugling
erlag dem Brechdurchfall. Akute Erkrankungen der Atmungsorgane
ſind etwas ſeltener geworden, haben aber doch noch elf
Opfer gefordert, verhältnismäßig mehr als in den meiſten anderen
Großſtädten. Von den bei uns auftretenden Jnfektions- Krankheiten
haben Lungenſchwindſucht in acht Fällen und Scharlach wieder in
einem Falle zum Tode geführt zu dem vorwöchigen Todesfall an
Kindbettfieber iſt kein weiterer hinzugekommen Maſern, Jnfluenza,
Keuchhuſten, Diphtherie und Unterleibstyphus haben ebenfalls keinen
verurſacht. Eines gewaltſamen Todes iſt in dieſer Woche niemand
geſtorben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
von der Univerſität Halle. Der Lehrer des Engliſchen am

Seminar für orientaliſche Sprachen J. G. Grattan iſt an die
Univerſität Halle berufen worden. Grattan hat zu Anfang des Winter-
ſemeſters 1901/02 die damals neugeſchaffene Lehrſtelle für Engliſch
am Seminar übernommen. Jn Halle iſt er Nachfolger des Sprach-
lehrers Robert A. Williams'.

Vermiſchtes.
Ein Drama im Walde. Einem ſchweren Verbrechen iſt der

Gemeindeförſter von Holzerath im Kreiſe Trier, Franz Junk, zum
Opfer gefallen. Der 43jährige, herkuliſch gebaute Mann war der
Schrecken der im Ruwertal und dem benachbarten Hochwald über-
handnehmenden Wilderer. An einem der letzten Abende nach Ein
bruch der Dunkelheit hörte er Schüſſe fallen, die nur von Wilderern
herrühren konnten. Er eilte aus ſeinem Förſterhauſe ſofort in den
Wald. Bald darauf ertönten dicht hintereinander drei und nach
einer längeren Pauſe zwei Schüſſe. Junk kam nicht nach Hauſe,
und erſt am nächſten Morgen begab man ſich auf die Suche nach
ihm. Man fand ihn im Walde zu Tode erſchöpft und bewußtlos.
„Waſſer“ war das einzige Wort, das er wiederholt über die Lippen
brachte. Man trug ihn in ſeine Wohnung, und dort ſtarb er, ohne
irgendwelche Angaben gemacht zu haben. Er hatte, wie der „Straß-
burger Poſt“ geſchrieben wird, 18 grobe Schrotkörner im Körper,
von denen die meiſten in der rechten Lunge ſaßen. Auch ſeine ab
geſchoſſene Flinte, die man etwa 250 Meter von ihm entfernt tiefer
m Walde fand, hatte eine Anzahl Schrote in den Kolben erhalten.
An derſelben Stelle lagen zwei Uniformknöpfe Junks. Offenbar
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war der Förſter mit dem Gewehr zum Anſchlag bereits vorwärts
geſchritten, als er die tödlichen Schüſſe empfing. Jm Schmerz
wollte er ſeinen Rock aufreißen, wobei die Knöpfe abriſſer. Dann
brach er zuſammen und gab nach einiger Zeit die zwei Alarm
ſchüſſe ab, die leider nicht beachtet wurden. Die ganze Nacht lag
der meuchleriſch Ueberfallene hilflos im Walde. Er verſuchte ſich
nach Hauſe zu ſchleppen, blieb aber bald wieder liegen. Wie mögen
dem todwunden Mann die ſchrecklichen Stunden der Nacht ver
gangen ſein, wie mag er ſeiner Frau, mit der er in glücklichſter Ehe
lebte, und ſeiner drei kleinen Kinder gedacht haben! Binnen Jahres
friſt iſt dies der zweite Fall, daß ein Förſter im Trierer Bezirk er
mordet worden iſt.

Eine furchtbare Grabſchrift. Auf dem Kirchhof zu Debrecziw
in Ungarn iſt kürzlich auf einem Familiengrabe ein Denkſtein
errichtet worden, der eine Jnſchrift trägt, wie ſie grauenvoller wohl
in der ganzen Welt nicht exiſtiert. s werden da in wenigenWorten Lntjehliche blutige Tragödien innerhalb einer Familie ge
ſchildert. Die Grabſchift lautet: „Hier ruhen im Herrn Joſef
Moricz ſenior, geſtorben im 62. Lebensjahre. Er wurde von ſeiner
Tochter erſchoſſen. Eliſabeth Moricz, geſtorben im 17. Lebens
jahre durch Selbſtmord. Sie hat ihre Mutter erſchoſſen. Joſef
Moricz junior, geſtorben im 27. Lebensjahre im Kerker. Er hat
ſeinen Vater erſchoſſen. Die ewige Barmherzigkeit ſei ihren
armen ſündigen Seelen gnädigl“ Zu bemerken iſt dem „Peſter
Lloyd“ zufolge, daß Joſef Moricz junior nicht der Sohn, ſondern
ein Neffe des Joſef Moricz ſenior war.

Erzabt Krug von Monte Caſſino. Der u Bonifazius
Krug von Monte Caſſino, deſſen Name durch den Beſuch, den Kaiſer
Wilhelm II. dem älteſten Benediktinerkloſter abgeſtattet hat, all
gemein bekannt geworden iſt, entſtammt, wie der „Magdeb. Ztg.“
aus Kaſſel geſchrieben wird, einer niederheſſiſchen evangeliſchen
Familie und hat ein etwas bewegtes Leben hinter ſich, über das
folgendes glaubhaft berichtet wird: Sein Vater war ein Sohn des
wohlhabenden Beſitzers einer Mühle in der Nähe von Homburg
a. d. E. in Niederheſſen. Nach Beendigung ſeines Militärdienſtes
wurde er Gendarm in Hünfeld bei Fulda. Jn dem Revolutions-
jahr 1848 beſchloß er, mit ſeiner Familie nach Nordamerika aus
zuwandern. Auf der Seefahrt dahin erkrankte er und ſtarb. Der
unglücklichen Witwe mit ihren Kindern nahmen ſich einige auf dem
ſelben Schiffe befindende Mönche an. Die Familie wurde nun
katholiſch. Der junge Bonifazius kam in ein Benediktinerkloſter
in Charleſton und verblieb dort, bis das Kloſter während des nord
amerikaniſchen Sezeſſionskrieges bei dem Bombardement der Stadt
zerſtört wurde. Um dieſe Zeit plante der bekannte gelehrte Erzabt
Luigi Toſti von Monte Caſſino die Anlage einer Unterrichtsanſtalt
für Engländer und Nordamerikaner in ſeinem Kloſter. Dazu be
durfte er natürlich eines der engliſchen Sprache vollkommen mäch
tigen Lehrers. Als ſolcher wurde Pater Krug 1865 berufen. Seit
jener Zeit weilt er in dem berühmten Kloſter und hat ſich die Liebe
und Anerkennung ſeiner Brüder in dem Grade zu verſchaffen ge
un daß ſie ihn vor ſechs oder ſieben Jahren zu ihrem Erzabt

ählten.
Ein neuer Komet. Die Hamburger Sternwarte berichtet: Der

Privataſtronom Grigg auf Neuſeeland entdeckte am 16. April
einen neuen Kometen. Seine Bezeichnung iſt 1903b. Er befindet
ſich ſüdlich des Sternbildes Orion.

Aus Hannover. Die ſtädtiſchen Kollegien bewilligten ein
ſtimmig die Summe von 10 Millionen Mark zu den Koſten für
die Umgeſtaltung der im Stadtgebiete befindlichen Eiſenbahn
anlagen, welche im ganzen einen Koſtenaufwand von 44 Millionen
Mark erfordert.

Todesfall. Der ehemalige öſterreichiſche
Graf Ledebur iſt in Prag geſtorben.

Einſturz eines Gerüſtes. Donnerstag abend ſtürzte in
Oran das Gerüſt eines Neubaues ein, auf welchem 20 Arbeiter
gerade Aufſtellung genommen hatten, um ſich photographieren zu
laſſen. 13 wurden verwundet, darunter acht ſchwer, einer lebens
gefährlich.

Die Berliner Bäckergeſellen müſſen viel überflüſſiges Geld
haben. Aus Budapeſſt berichtet die „Frkf. Ztg.“: Die Berliner
Bäckereiarbeiter ſtellten geſtern den hieſigen ſtreikenden Bäcker
gehilfen 15 000 Mk. zur Verfügung. Von dieſen ſoll allerdings
nur im Notfall Gebrauch gemacht werden.
Vier Menſchen verbrannt. Jn Zaleſie (Galizien) kamen bei

einem dort wütenden ſurchtbaren Brande vier Perſonen in den
Flammen ums Leben.

Wiäührend der Schießübungen mit ſcharfer Munition ſeitens
einer Strandbatterie geriet, wie aus Pola gemeldet wird, das
italieniſche Segelſchiff „Furio Camillo“ in die Schußlinie und
wurde von einer Kugel getroffen, wobei ein Matroſe verwundet
wurde. Der Kapitän hat Erſatz- Anſprüche angemeldet.

Beſtrafung eines Betrügers. Aus Zweibrücken meldet die
„Frkf. Ztg.“: Die Strafkammer verurteilte den früheren Direktor
des Vorſchußvereins Landſtuhl, Herrle, zu einer Geſamtzuchthaus
ſtrafe von 3 Jahren, und zwar wegen Wechſelfälſchung. Herrle,
der ſ. Zt. nach Amerika geflüchtet war, konnte gemäß dem Aus-
lieferungsvertrage nur wegen Urkundenfälſchung beſtraft werden
und bleiben die Unterſchlagungen zum Nachteil des Vorſchuß-
Vereins ungeſühnt.

Spionageriecherei. Aus Nanch wird berichtet, der dortige
Polizei Kommiſſar verhaftete am Donnerstag einen früheren
Unteroffizier, namens Baliguet unter der Anſchuldigung der
Spionage zu Gunſten Deutſchlands. Er iſt be
ſchuldigt, Aufnahmen der Feſtung Toul gemacht zu haben.
Baliguet wurde ſofort ins Gefängnis abgeführt. Seine Frau be
r ſich in Lyon, gegen ſie wurde gleichfalls ein Haftbefehl
erlaſſen.

Ein furchtbarer Hagelſchauer iſt über Valencia und Um
gegend niedergegangen. Eine 30 Zentimeter hohe Eisſchicht be
deckte die Felder. Die Ernte gilt als vollſtändig verloren.

Feuersbrunſt. Nach Meldungen aus Warſchau hat ein
gewaltiges Großfeuer die Eiſenwarenfabrik von Konrad Jarnuszkie
wicz u. Co. zerſtört. Die ganze Fabrik mit allen inneren Ein
richtungen und Maſchinen iſt bis auf den Grund niedergebrannt.
Der Schaden beträgt über eine Million Rubel.

Verurteilung. Nach Telegrammen aus Bromberg verurteilte
am Donnerstag das Oberkriegsgericht des 2. Armeekorps den
Unteroffizier Karnowski vom 34. JnfanterieRegiment, der das
uneheliche Kind ſeiner Geliebten mit Salzſäure vergiftet hatte,
wegen Totſchlags zu 10 Jahren Zuchthaus. Das Kriegsgericht
hatte Mord angenommen und auf Todesſtrafe erkannt.

Nachſtehende amüſante Geſchichte wird in Offizierskreiſen in
Augsburg erzählt. Jüngſthin wurde, wie die „Augsburger
Abendztg.“ berichtet, zu einem Kranken ein Geiſtlicher gerufen, um
ihm die Sterbeſakramente zu ſpenden. Der Geiſtliche ging ſofort
mit Meßdienern und dem Ziborium nach der Wohnung des Kranken.
Auf dem Wege dahin erteilte der Prieſter öfters am Boden knieenden
oder ſtehenbleibenden Paſſanten den Segen, indem er, wie dies hier
gebräuchlich iſt, mit dem Ziborium in der Luſt ein Kreuz beſchrieb.
Für die Angehörigen der Armee beſteht die Vorſchrift, daß ſie, wenn
ihnen der Prieſter mit der Hoſtie begegnet, grüßen, bis zum Unter
offizier durch Frontmachen, die übrigen Militärangehörigen durch
Anlegen der Hand an die Kopfbedeckung. Dem Geiſtlichen be
gegneten nun auf ſeinem Gange u. g. auch zwei Militärangehörige
zu ganz derſelben Zeit, ein Jnfanteriſt des 3. Jnfanterie- Regiments
auf der einen, ein Offizier auf der anderen Seite der Straße. Der
Jnfanteriſt ging aber ruhig vorüber, und zwar in demſelben Augen
blicke, als der Prieſter eben wieder mit dem Monſtranzgehäuſe Be
wegungen machte. Der Offizier ging grüßend vorbei. Er hatte den
Jnfanteriſten, da dieſer zu ſeiner Kompagnie gehörte, erkannt und
ſtellte ihn Tags darauf in der Kaſerne wegen des unterlaſſenen
Grußes zur Rede. „Entſchuldigen's der Herr Leutnant, i wollt
ſchon grüßn', aber da katholiſche Kultus hat abg-
wunkal“ erwiderte der Gefragte, welcher proteſtantiſcher Kon
feſſion iſt. Der Mann war der Meinung, daß der Prieſter ſo, wie
es Offiziere auf der Straße Untergebenen gegenüber machen, wenn
letztere Front machen wollen, durch eine dankende Handbewegung
andeuten wollte, daß er nicht zu grüßen brauche,

Ackerbauminiſter

Wetterbericht vom 15. Mai 1903, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

Barometer Jſtand auf 00S Name der und Meeres [2J Beobachtungs niveau S S Wetter S
ſtation reduzirt

Z 14. 15. 82 Mai MaiStornoway 745,9
Blackſod 754,5 760,8 friſch halbbedeckt 8,909
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Skudesnaes 747,2757,0 ſtark Dunſt 8,6
Skagen 752,5 760,4 leicht Nebel 8,5Kopenhagen 768,1 764,2 Dunſt 12,20Karlſtad 753,0758,2 mäßig bedeckt 9,20
Stockholm 754,9 755,9 ſtark heiter 10,22
Wisby 757,9 759,1 leicht wolkenlos 7,15
Haparanda 752,4 752,8 windſtill heiter 4,39
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W 761,3 767,2 8 W ſchwach bedeckt 11,00
er 761,8 766,7) 8Wſchwach wolkig 13,80

ügenwalder-inoe 760,8 765,4 WSW mäßig bedeckt 10,50
22 Neufahrwaſſer 761,3 764,7 WS8W friſch bedeckt 13,50
23 Memel 759,4 761,7 W ſtark halbbedeckt] 10,2*
24 Münſter, Weſtf.) 763,3 768,81 W leicht wolkig 12,40
25 Se 762,7 768,7 W leicht wolkig 11,8026 Berlin 763,4 768,7 W leicht wolki 13,9027 Chemnitz 765,5 770,5 88W ſehr leicht wolkenlos 11,30
28 Breslau 763,6 769,8 W leicht wolkenlos 10,90
29 Metz 766,2 771,0 880 leicht wolkig 7,40
30 n 765,2 770,2 W ſſehr leicht bedeckt 19,8
31 Karlsruhe 765,8 771,1 NOo ſehr leicht bedeckt 9,0
32 München 766,2 770,8 80 leicht heiter 10,80
33 Holyhead 758,0 761,3 8W ſteif bedeckt 10,60
34 Vodö 747,0 748, 0 leicht heiter 8,4035 Riga 756,4 756,8 WNW leicht wolkig 11,40

Hamburg, 15. Mai, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Das Hochdruck
gebiet (über 770 mw) liegt über Südweſteuropa, eine Depreſſion (unter
749 ww) bei den Lofoten. In Deutſchland etwas wärmer, trocken und
teilweiſe heiter. Ruhiges, vielfach heiteres, meiſt trockenes, etwas
wärmeres Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 15. Mai.

Wetterbericht vom 15. Mai, morgens 5 Uhr. Das
Maximum nimmt jetzt mit größerer Jntenſität Mitteleuropa
ein und veranlaßt in Deutſchland heiteres und trockenes, nachts
kühles, am Tage angenehmes Wetter. Die im Nordweſten
erſchienene, heute über Nordeuropa lagernde Depreſſion erlangt
für die Witterung in Deutſchland keinen Einfluß.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Mai Allgemein
Vielfach heiter, trocken, Nacht kühl, Tag ziemlich warm.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Mai: Allgemein
des meiſt heiteren, trockenen, dabei etwas wärmeren

etters.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 415. Mai. Der Beleidigungsprozeß
Geiger-Klinger endete vor dem Berufungsgericht mit
einem Vergleich. Der Angeklagte Klinger erklärt, er habe
Geiger nicht in ſeiner Ehre kränken wollen und ſei bereit,
die Koſten beider Jnſtanzen zu tragen und die Erklärung
im „Leipziger Tageblatt“ zu veröffentlichen.

„Kolmar, 15. Mai. Der Kaiſer hat dem Bezirkspräſi-
denten von Ober-Elſaß, Prinzen zu Hohenlohe-
Schillingsfürſt, den Kronenorden 2. Klaſſe ver-
liehen.

Metz, 15. Mai. Der Staatsſekretär vonKöller und die übrigen Straßburger Herren ſind wieder
abgereiſt. Der Fürſt-Statthalter wird dagegen an der
heutigen Frühſtückstafel beim Kaiſer in Curcel teilnehmen.

Shanghai, 15. Mai. (Reuter-Meldung.) Die chine-
ſiſche Telegraphen- Verwaltung erklärt in einer
Mitteilung an einen hieſigen britiſchen Beamten, daß der
Tarif für Telegramme nach Niutſchwang ſeit der ruſſiſchen
Beſetzung von 38 auf 110 Cents erhöht ſei, da die Man-
dſchurei in gleicher Weiſe wie ruſſiſch Aſien behandelt würde.

Melbourne, 15. Mai. Der Premier- Miniſter
teilte in der geſetzgebenden Verſammlung mit, er habe geſtern
nachmittag vom Vorſitzenden des Lokomotivführer- Vereins
einen Brief erhalten, in dem unter bedingungsloſer Unter
werfung der Ausſtand für beendet erklärt wird.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

Die „Jduna“, Lebens, Penſions und LeibrentenVerſicherungs
Geſellſchaft a. G. zu Halle a. S., hält ihre diesjährige ordentliche
Generalverſammlung am 10. Juni d. J., 12 Uhr mittags in demSaale des Hotels „Zur Stadt Hamburg“, Gr. Eteinſtraße Nr. 73

in Halle ab.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 14. Mai. Butter. ((Mitgeteilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn
der vergangenen Woche machte ſich eine von Tag zu Tag zunehmende
Knappheit an feiner Ware bemerkbar. Die billigen Hamburger An
gebote wurden nach und nach zurückgezogen und konnten die Preiſe
infolgedeſſen eine Kleinigkeit erhöht werden.

Ausgeſucht feinſte Molkereibutter 108--110

I do. 103--107II do. 100--102in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg, 14. Mai. Futtermittelmarkt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Jn Kraftfuttermitteln
waren die Umſätze in dieſer Berichtswoche hier nicht groß und die
Jnhaber von ſeewärts eingetroffenen Partien müſſen hier und da
Zugeſtändniſſe machen, um Käufer zu finden.

Tendenz matt.
Reisfuttermehl 24—28 Fett und Proteln 4,10--4,40 ab

Hamburg, 4,40--4,60 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,75
bis 4,25 ab Hamburg, Reiskleie 1,90--3,60 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,25--4,75 ab Hamburg, Roggenkleie 4,80 bis
4,65 ab Hamburg, Gerſtekleie 4,80-—5,50 A. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00--2,35 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52--54 5 6,00--6,60 Hamburg, 53 bis
58 2 6,50--7,30 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52-—-658 J 6,20 6,50 ab Hamburg, 58--62 4 6,35-—6, 90
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ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
5,70-—6,20 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protern 5,10-5,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protern 4,50--4,75 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protein 6,30--7,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Proterln 5,75
bis 6,10 ab Hamburg, Getrocknete Schlempe 40--45 65,40 bis
5,70 ab Hamburg, Getrocknete Treber 24--30 Fett und Protelrn
4,80-—65,00 ab Hamburg, Malzkeime 4,40-4,80 ab Hamburg
er 50 Kg.g Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,

Hamburg, 15. Mai. Die Marktlage hat ſich wenig geändert. Die
Preiſe haben ſich ziemlich auf der alten Höhe erhalten, während die
Kaufluſt noch immer gering iſt. Erdnußkuchen und -Mehl.
Die Berichte von Marſeille lauten anhaltend ſehr feſt. Greifbare
Ware wird freilich etwas billiger angeboten, aber für ſpätere Ab
ladungen werden verhältnismäßig hohe Preiſe verlangt, ſoweit über
haupt Angebote an den Markt kommen. Jn unſerem Markte liegt es
ähnlich ſo. Man iſt geneigt, greifbare Ware billiger abzuſtoßen, weildie Vorräte ziemlich groß ſud während man für Herbſt und Winter

auf Preis hält. Preis: 124-149 für 1000 kg ab Hamburg,
je nach Güte und Gehalt. Baumwollſaatmehl.
Die Zufuhren ſind in letzter Zeit ziemlich bedeutend geweſen, während
der Abſatz geringer geworden iſt. Jnfolgedeſſen ſind die Preiſe für
greifbare Ware etwas zurückgegangen, allerdings bezieht ſich dies haupt
ſächlich auf die geringeren Sorten. Für ſpätere Abladungen iſt man,
ſoweit überhaupt Angebote zum Vorſchein kommen, anhaltend feſt ge
ſtimmt, und die Preiſe haben in den letzten Tagen ſogar eine kleine
Aufbeſſerung erfahren. Preis: 130--143 für 1000 kg ab
Hamburg, je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen.
Die Vorräte ſind in letzter Zeit ziemlich bedeutend geworden, auch an
Angeboten fehlt es nicht, und die Preiſe für greifbare Ware haben
dadurch einen kleinen Rückgang erfahren. Preis: 114--127
für 1000 kg ab Hamburg. Amerik. Maisölkuchen.
Greifbare Ware iſt noch immer faſt gar nicht zu haben, für ſpätere
Abladungen kommen wieder Angebote an den Markt, aber die Preiſe

NewYork, 14. Mat, 6 Uhr Abends. Warenbericht.
(Die geſtrigen Notierungen ſind eingeklammert éegetnar) Baum-
wolle- Preis in NewYork 11,60 (11,55), Lieferung Juli 10,97

Lieferung Sept. 9,49 (9,44), in New Orleans 11
119, Petroleum, Stand white in New York 8,55 (8,55),

in Philadelphia 8,50 (8,50), Rafined (in Caſes) 10,50 (10,50), Credit
Balances at Oil City 1,53 (1,53), Schmalz, Weſtern ſteam
9,35 (9,35), Rohe Brothers 9,55 (9,55), Mais“*) perMai 58 (54), Juli 52 (52 Sept. 50 (60077),
Weizen**) rother Winterweizen loco 83 (83), Weizen per Mai
838 (835/5), per Juli 777 (778 per Sept. 75 (74x), per
Dez. 761 (76), Getreidefracht nach Liverpool 1 (1x),
Kaffee fair Rio Nr. 7 85 (5 Rio Nr. 7 per
Mai 3,85 (3,90), per Juli 4,05 (4,10), Mehl, Spring Wheat
clears 3,05——3,10 (3,05-—-3,10), Zucker 38 (3/16), Zinn29,50 29,65 (29,65-—-29,75), Kupfer 14,75 (14,62 14,76).

Tendenz Mais: ſtetig.
Tendenz Weizen feſt.

Chikago, 14. Mai, 6 Uhr Abends. Warenbericht.
(Die geſtrigen Notierungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen

er Mai 78 ((78), per Juli 728/6 (72), Mais per
uli 45 (45 Schmalz per Mai 8,80 (8,85), per Juli 8,87

8,922), Speck ſhort clear 9,62-—9,75 (9,62--9,75), Pork per
uli 17,10 (17,10).

Tendenz Weizen: feſt.
2*) Tendenz Mais ſtetig.

m

Viehmärkte.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 14. Mai.

Auferieb: 165 Rinder, und zwar: 92 Ochſen, 5 Kalben, 27 Kähe, 41
Bullen 336 Kälber 647 Stück Schafvieh 1410 Schweine, und zwar: 1410 deutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 2849 Tiere.

eeerrrrrrrrrrreerreererrrrrreeeereeeeeeeeeee e e

Zuckerberichte.

Halle a. S., 15. Mai.
Rohzucker.

Nach unverändert ruhigem Verlaufe an den erſten Tagen dieſer
Berichtswoche rief am Montag die Statiſtik über den diesjährigen
Rübenbau eine freundlichere Stimmung hervor. Raffinerien bekundeten
lebhafteres Jntereſſe und nahmen verſchiedene Poſten zu höheren
Preiſen auf. Leider war jedoch die Beſſerung nicht von langer Dauer,
denn bald herrſchte wieder eine ruhige Haltung und waren Offerten
zu höchſtbezahlten Preiſen nicht mehr zu begeben. Umſatz 65 000 Ztr.

Rend. 88 4 excl. 9,40--9,65 Nachprodukte 75 h Rend. excl.
7,45 7,75 pro 50 kg.

Magdeburg, den 15. Mai 1903.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzucker excl., von 88 Rend. 9,40--9,60.
Nachprodukt. excl. 75 Rend. 7,45 7,75. Tendenz: ruhiger.

Kryſtallzucker I. 30,078. Brotraffinade I. 29,82x.
Gem. Naffinade 29,823. Gem. Melis 29,32.

Die Terminpreiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Kilo
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per Mai 16,756G, 16,85B. Okt.-Dez. 18,10G, 18,20B.
Juni 16,856G, 16,95B. Jan.-März 18,45G, 18,50B.
Aug. 17,15G, 17,20B. Tendenz ruhig.

Wochenumſatz 132 000 Ztr.
Hamburg, den 15. Mai 1903.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Proourt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 16,80. Okt. 18,10.
Juni 16,90. Dez. 18,10.
Aug. 17,15. März 18,55.

Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 15. Mai.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

n Je fü Marktpreiſe für 50 Kilog. in Mk. ß kgr r F. r r 7 Gangsrr-A-iswauunuacwwowouwuuufgscnukuzweewanaweaaaaaaas e Schwache Haltung der Auswärtigen Vörſen, ſowie aus New
nern Palmkuchen. Die Marktlage iſt unverändert. Tier Deze6n un York gemeldete Preisermäßigung für Roheiſen bis 50 Eents per
Preis: 105--106 für 1000 kg ab Hamburg. Lein- gattunz z z Tonne übten hier bei Eröffnung einen Druck auf Spekulations
ſaatkuchen und Mehl. Es wird wieder mehr Ware angeboten, werte des Montanaktienmarktes aus. Da der Geſamtverkehr
die Preiſe ſind eine Kleinigkeit gewichen. Preis 123-135 4 für Oſen: r sudgernanede er znen Se ignrderrer der Börſe außerordentlich eingeengt war, fehlte es in nahezu ſämt
1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl. Die Markt- 2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, Alt sgemaſtetlage iſt unverändert. Preis: 9298 für 1000 kg ab Hamburg. r. r r e gnrdemvnore 66 Bote Oadur oſchämaßen ganahete pnge, ger Penahrte ültere 2 lichen Märkten an Beteiligung. Dadurch ſtockte das Geſchäft, ohne

gering genährte jeden Altersuld 3 el Tealhen dogſten Solagewgtet 57 daß irgend eine weſentliche Aenderung in der Kursbewegung ein
alben vollfleiſ e, ausgemäſtete Kalben en achtwerte 9 2TagesMarktberichte. und Kühe: 2) polſteiſaige anéhemaſtere Kühe höchſten Schiachtwertes bis trat. Fonds unverändert, heimiſche feſt. Von Bahnen Lombarden

11111
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Magdeburg, 14. Mai. Getreide und Futtermittel. zu Jadrer 683 auf Realiſierungen ſchwächer. Jn zweiter Börſenſtunde Geſchäft(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg We e e e W s u euete ſtockend Türken feſt, Kreditaktien matt, angeblich auf die Vor
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher Sommer, H mäßig genährte Kübe und Kalben 654 9 g. w.ſtetig, gut 154 158 mittel 149--152 gering bis 140 gering genährte Kübe und Kalben 47 gänge in Kroatien. Privatdiskont 3 Prozent.
do. KolbenSommer gut 164--168 do. Rauh gut 148--150 Bnnez: 3 e Den endete Altere Smittel 144 146 AC, gering bis 135 do. ausländiſcher gut 170 W d n Senadrie m 3 56 Preisnotierungen für Kuxe am 15. Mai.
i indi ä 34 er: 1) feinſte Raſt (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälb o Zeir t r à e n n n e4 w geringe Sanugkälber e148 Gerſte, hieſige Chevalier-, geſchäftslos, gut 0) Eltere gorin äbrte (Frefſer) Nach An Nach Aitmittel eng AC., We cher Sqafe: neten und ine Maſthammei s Kohlen Kure: frage gebot KaliWerte: e

mittel gering ausländiſche Futtergerſte 5 hre Lenarer vo nwel und S Menſchaſe) l Soruſſig 1800 1650 Zentbe d 20 43gut 120--122 Hafer, inländiſcher, ruhig, gut 142--145 Sqweine: H volſeiſchige e Pineres Wegen im ès60 13606 4975 s889
mittel z A. gering bis 125 ausländiſcher mittel 134 bis 9 zu Jahren 7 a 97ä m 17600 13468 8825 z z136 a i 8 amerikaniſcher bunter behauptet, gut 116 120 5 gering entwicelte, ſowie Sauen und Ever T 44 on ſ. ordfeld. arlösfundErbſen, hieſige Viktoria, geſchäftslos, gut mittel c Malehege an 5 en en r 5 2259 Skeigerer: 1382 1410

AA*86, do. grüne Folger gut mittel Sertauf: Tremonia 2700 27281 SiicaufSondershauſen 10600 10750Magdeburg, 14. Mai. (Carl Schulze jun.) Trocken 93 Rinder, und zwar Geſchäftsgang Vorwärts en n e 9ehberg? e t 7428 78chnitzel und MelaſſeTrockenſchnitzel 4,50 die 50 Kge e Lurgezſen, 4 Kalben, 21 Kibe, 28 Dullen iteigtee ErzKure: debrungen ü und i. 1680
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen. 188 Schafe langfam Friedrichsſegen 2250 Johannashall 3500Magdeburger Handelsbericht vom 13. Mai. (Nichtamtlich.) 1301 Schweine n S News 1620 1878 S cRir 688Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 21,00 A. Raps- s h tenWildberg. 1850 1900 Wilhelmshalb. 9800 9950
kuchen 11,25--12,25 (Alles für 100 Kkg.)

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a
ver

S., Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzsch. Cia on eideinnen, Cent Green Weenset Veritelr re
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7 erth ld, M 10 15 00 2 2e Die Schlußkurſe ſind heute ausgeblieben.Ausländiſche Fonds. Bank-Aktien. Bochumer Gußſtahl. i 7 1151500

he e n ca. 8m Zinsfuß Dividende 19011902 uaauer 8803 Aegent. Gold Anleihe 5 e Berliner HandelsGeſ.. 2 156,606 32
e 375 in ciss 4 35 z eren 6 r 1808723 G Donnersmarckhütte conv. 14 7 243 2980

ne e aats n V. v 2 2 J 8Griech. konſ. Goldr. m. l. C. 32080 Breslauer Disk.Bant. 1107,756 6 Dort me 4 S t g. 108. o
Der Neubau der Schule in

Prieſter bei Nauendorf (Saalkr.)Holzverkaufe Amtliche Hekanntmachnngeun. Bekanntmachung. ß itz. ſoll öffentlich in einzelnen Loſenr Unker Hinweis auf die diesſeitige Bekanntmachung vom der u Werſürſerg Shremit oder im ganzen vergeben werden.
Bekanntmachung. 13. März d. J. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, g, 7 Zeichnungen und Koſtenanſchlägee

Bietungstermin DienstagSchkenditz aus den Schutzbe auf t
irken Schkeuditz und Maßſtlau, nachm. 2

daß der für die Saalwerderſtraße zwiſchen der Trothaer und Morl-ſe Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung ſtraße ſowie für das Grundſtück Saalwerderſtraße Nr. 12 neu feſt
4 geſetzte Fluchtlinienplan nunmehr förmlich feſtgeſtellt worden iſt,Montag, den 18. Mai 1908, nachmittags 4 Uhr da die gegen denſelben erhobenen Einwendungen zurückgezogen

Oeffentliche Sitzung. worden ſind. e 23, 37, 97, 88 Der Schulvorſtand.1. Endgültige Bewilligung der in Kapitel LIII, D, II, 2 zur Der Plan kann im Stadtbauamte eingeſehen werden. v r z den Schägen:
t Pflaſterung der Magdeburgerſtraße eingeſtellten Mittel. 2. Bewilligung Halle a. S., den 9. Mai 1903. a) n ev n r en A 2In einer einmaligen Beihülfe für die Arbeiterinnen Kolonie „Frauen- Der Magiſtrat. Staude. ſtraße rei Weh Tr VI Sin in Gr. Salge. 3. Nachbewilligung für der der T Fſalſereiche ind bei Oberth u GutspachtCeſſion.
da pringbrunnen im Jabre 1902. 4. Genehmigung des Ortsſtatuts Verdingung. 139 Eichen I. V. Kl. 249 tw, A. B. 50 R. Mosse, Jena.

betr. das Einquartierungsweſen. 5. Petition detr. die Ausführung Die Ausführung der Maurerarbeiten 406 Rüſtern, Eſchen, Weißbuchen, Zuchtſchweine,von Kanalbauarbeiten. 6. Verkauf eines Landſtreifens vom Halle zur Ueberdauung desGiebichenſteiner Frieddof als Bauland. 7. Mittelbewilligung für die Maſchinen und Keſſelraumes des Stadtiheaters. Termin am Ahorn pp. 176 fm, 26 Erlen,

ab S ork- u. Berkſhires,75 Verſammlung der deutſchen Philologen und Schulmänner. 8. Anträge Montag, den 18. Mai er., vormittags 10 Uhr v bigen vo Dwiokhere Pre hie e
rg, detr. den Deckenputz in der Schule an der Friedenſtraße. 9. Ge auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S arten, von u 10 Uhr ab: rm W rten Feri e n i Zueht- Rulteniß et ngung. t e u eiſiiß Geſchlofſene Sitzung. Die Lieferung von hartgebrannten und poröſen Mauerſteinen zur Du Sir Wie i orher zu e c
bis 10. Penſionierung eines Magiſtratsboten. 11. Annahme eines Ueberbauung des Maſchinen und Keſſelraumes des Stadttheaters. beſichtigen. verkauft
ll Legats. Termin am Montag, den 18. Mai er., vormittags 10 Uhr Schkeuditz, den 14. Mai 1903. Rud. Torn,Der Stadtverordnetenvorſteher. W. Dittenberger. auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S. Der Forſtmeiſter. Westermeier. Deutleben (Saalkreis).
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Valballa- Theater.

Direktion: Rieh. Hubert.
Heute lette Vorſtellung.

Die größte Senſation
der Saiſon:

Thee
Imperial-
Riogoku-

Family.
kaiſerl. jap. Hofkünſtlertruppe,

s Personen 8
in ihren ſtaunenerregenden uner

reichten Leiſtungen als
Jongleure, Equilibriſten und

Akrobaten und weitere
8 Glanznummern.

VII
Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbahnhofes.

Gaſtſpiel des
Chemnitzer Volkstheater-u.

Burlesquen-Ensemhbles.

Heute letzter Tag.
„Ektne geuehmigte Militär

vorlage“,
Militärburlesque in 1 Akt,

hierauf
„Wer iſt der Mörder

Urkomiſche Burlesque in 1 Akt.
Größter Lacherfolg!

Außerdem das übrige große
Spezialitäten Programm!

Sport-Hoötel.
Jm vorderen Reſtanrant,

ev. Garten, täglich:Gr. volkstümliches Konzert

der Wiener Schrammeln.

T Entree frei. W
Auswärtige Theater.

Sonnabend, den 16. Mai 1903.
Leipzig (Neues Theater): Die

Dragoner. Vorher: Hans Witt
und ſeine Braut.

Leixig (Altes Theater): Wiener
Blut.

Weimar (Hof Theator): Egmont.

Verreise auf drei Wochen.

Die Herren Dr. Damm,
Merseburgerstr. 5, und Sanitätsrat
Dr. Schreyer, Leipzigerstr. 104,
haben die Güte, mich zu vertreten.

Dr. PVrieclc.
Kurhötel

Waldschlösschen
und Hüttschenthal
b. Lautentha! i. Oberharz.

Im ſchönſten Teile des Jnnerſte-
tales, unmittelbar am Walde und
an der ſchönen Bismarckpromenade
gelegen. Vom Bahnhofe Lauten
thal 5 bezw. 20 Minuten entfernt.
Volle Penſion von 3,50 Mk. pro
Tag an. Mai und September er
mäßigte Preiſe. Wagen auf Wunſch
am Bahndofe Lautenthal. Proſpekt
gratis und franko.

L. Demuth.
Allerfeinſte Fußboden

Bernſteinlackfarbe

in jeder gewünſchten Nüance aus-
gewogen à Pfd. 75 Pfg., ſowie

la Bohnermaſſe u.
M. Waltsgott Nachf., Gr. Ulrichſtr. 30.

Fambaeapseſn
gefüllt mit Phenylſalichlat 0,05 und

Sandelöl 0,2.
Aereatt. arm empfohlen gegen Blasen-
u. Harnleiden u. s.20. Pur
Magen absolut unschädlich, rasch und:
sicher wirkend Vieltausendf. bewahrt

Dankschreiben aus
allen Weltteilen geg.
20 Pfg. Porto vom
alleinig. Fabrikanten

Nur ächt in roten Packeten zu 3 M.

Das Wort „Zamhba“ ist Schutzmarke
und jedem Packet aufgedruckt. In
Halle in allen grösseren Apotheken

h h e h äähäee eh h ää änene J r c V r W T n

Nusnahmepreise
Wegen Vorgerückter Saison

sämtlicher Jackets,
Saccos, Kostume,

Paletots ete.

heodor Rühlemann
Leipzigerstrasse 97.

Ein guter haustrunk
iſt das nach neuem Verfahren

hergeſtellte, gut abgelagerte

Hausbier in Flaſchen
à 6 Pfg.,

Export-Doppelbier
in Flaſchen à 10 Pfg., von
Heinrich Müller's Wwe.
Schwemme-Brauerei.

Fernſprecher 2649.

Dreilaufgewehre Ia. Material M. 140
Doppelflinten, Kruppstahlläufe 75
Birsch- und Scoheibenhbüchsen 50
Selhstspanner- Revierbhüchsen 60

15 99a mit Fernrohr mehr 95 u. 135

„Browning's“ automat. Taschen-
Repetierpistole 7 schüss. (Brosch.

20 Pfg.) M. 42,50Tasohenrevolver Bulldog“ mit
Sicherung, für Touristen
sehr zu empfehlen M. 7,50

Flobert-Mauser-Büchs. f. Knab. M. Il
Luftgewehr m. Stahbllauf M. 9,50 u. 15

Rucksäcke,
lagdtaschen,

Jagdstühle,
Birschgläser,
Nickmesser,
Hundeartikel,

überhaupt alle Jagdgeräte
in praktiſchen Modellen

empfiehlt zu billigſt. Preiſen

Rich. Schröder Iachl.,

Jnh.: Walter Uhlig,
Halle a. S., Leipzigerstr. 2.

Fernspr. 947.

Zutzableiter,
neue Anlagen, Reparaturen und
zum ſachgemäß. Prüfen empfiehlt ſich

Herm. Wolr,
Schieferdeckermeiſter,

Niemberg.

h— Jeleg., ſowie1 Ponywagen 1 Jagdwagen,
1 Selbſtfahrer, 2 leichte Halbver
deckte, ein- und zweiſpännig, alle
im beſten Zuſtande, verkauft preisw.
Schumann, Fleiſcherſtr. 7.
n

Kaufe einen Gaſthof,
wenn ein Leipziger Zinshaus in
Zablung genommen wird.

Angebote unter G. T. 74 an
„Jnvalidendank“ Leipzig erb.

zwiſchen Halle und Leipzig mit
670--700 Morg. u. ausreichendem
Inventar iſt ſofort für nur 650 Mk.
pro Morg. bei ca. Anzahlung zu
verkaufen. Dabei ca. gute
Wieſen, ca. 100 Morg. vorzägl.
Roggenboden und ca. 430 Morg.
tiefkultivierter ſicherer Weizenboden,
ſchöner Hof, gute Jagd. Anfragen
befördert der „Jnvalidendank“
in Leipzig unter G. H. 608.

Schönes Rittergut

Emil Schober, Halle a. S.
Steinmetzgeſchäft Steinbruchbetriebe

Comptoir: Mansfelderſtr. 52. Telephon 2081.

Abteilung: Grabdenkmäler.
Jndividuelle Entwürfe. Preisabgaben koſtenlos.

Lager: Roßplatz (Ecke Wuchererſtraße).

Preuss. Boden-Kredit-
Aktien-Bank.

Status am 30. April 1903.

AKtiva.
Kassa und Wechsell 9396297 40
Guthabengeg. Effekt.-

Bedeckung. 14050000
Pffekten-Bestand 2301322 85
Darlehen auf Hypo-

theken 2 298 596999 henen
Debitores 771489 27
PErworbene Hypo-

theken abzüglich
amortisierter Be-
träge 84514462 18

Kautions Effekten

Depöt 32000Pigenes Bankgebäudel 500000
Grundstücks Konto] 1000000
Pensions- und Spar-

fonds- Anlage 651400
31591397070

Passiva-

Reserve- Fonds 6000000
Extra-Reserve- Fonds 800000
Awortisat. Zuschlags-

Fonds 4550000Disagio- und Zins
Reserro 947000

Pensions- und Spar-
fonds-Reserve 671192 10

Unkündbare Hypo-
thekenbriefe .1268321035

Kautionen 132000Dividend. u. Coupons] 1770210 14
Kreditores 1376212 43
Diverse Passiva 3446321 05

375919970 70

Die Direktion
Hedemann. Geisler. Alexander.

Veränderungshalber beabſichtige

ich mein 4 (7239

mit cirka 45 preußiſchen Morgen,
nahe bei Weimar, mit lebendem
und totem Inventar und der darauf
ſtehenden Ernte ſofort zu ver
kaufen. Boden vorzüglich, Poſt
und Bahn im Ort. Off. unter
Z. r. 441 an die Exped. d. Ztg.
erbeten.

Kauf oder Pachtung,
X 1000 1500 Morgen in guter
X Gegend der Provinz Sachſen

geſucht. Offerten von Agenten
nicht ausgeſchloſſen. Angebote

u. V. o. 9279 an Rudolf
X Mosse, Halle a. S. ((7219

200 Zentner

Kleehen
hat zu verkaufen

Rittergut Poſerna
bei Rippach.

hochherrſchaftl.,Jillengrundstüe Nordviertel, zu

verkaufen. Off. u. F. S. 615
an Haasenstein Vogler
A. Gr. Schmeerſtr. 20. (7228

Dine Iachmavebine,

neu, noch ungebraucht, iſt wegen
Dispoſitionsänderung ſehr billig zu
verkaufen. Off. u. Z. F. 430
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Rappwallach,
1,63 groß, 15 Jahre, vorn ge-
braucht, aber ſehr leiſtungsfäbig,
ſchnell, ausdauernd, ſicherer Ein
ſpänner, für 300 Mk. verkäuflich
oder auch Austauſch beider Paß-
wagenpferde gegen einen kräftigen,
breiten, 1,68 großen Rappen,
möglichſt ohne Beinadzeichen, und
Ramskopf, nicht über 8 Jahre alt.

Schloß Schochwüitz.
Zehn ausrangierte

brauchbare
Ackerpferde

ſollen Mittwoch, den
20. d. Mts., vorm. 19 Uhr
meiſtbietend gegen Kaſſe verkauft
werden auf
Rittergut Gr.-Weißandt (Anhalt).

Reitpferd,
auch gefahren, hellbr., ſtarker Preuße,
ca. 10 J., 1,70 hoch, fehlerfr., weg.
Abreiſe ſof. preisw. verkäufl. durch
Bereiter G. Steinhauf in Holleben.

Ein r Kutſchpferd,
hellbraune Stute,

zwei aus Ackerpferde,
rangierte

6- und 15jährig, hat abzugeben
Rittergut Schkopan d. Merſeburg.

100 Stück
halbengliſche Lämmer,

30 Jährlingshammel u.
100 Werzſchafe

verkauft zur Abnahme Juni
Rie Popperodeb. Wivppra a. Harz.

Perſonen,
dieverlangt werden.

5 jüngere Verwalter
als 2., Hof u. alleinige Verwalter
ſuche ſof. bei 300--400 Mk. Gehalt
Willy Künhn, Stellenvermittler
Kl. Ulrichſtr. 3. Vorſtell. ſof. nötig

Auf Rittergut Brücken T wird
ein mit guten Atteſten verſehener
zuverläſſiger (7122
Verwalter

gesueht
mit 60 Mille Mk. für 1300
Morgen große Pachtung, ev.
Ceſſion des in Stadt mit
beſten Schulen gelegenen
Objekts. Offert erb. (7172
Paul Knauer, Halle a. S.,

Goetheſtraße 41 a.
Aelt. lediger Aufſeher oder Hof-

meiſter für mittlere Stadtwirt-
ſchaft 1. Juni geſucht durch

BRinneweiss,
Jnh. Friedrich Gareis,

Stellenvermittler, Sternſtr. 1II, I.

Suche zum 1. Juli oder
1. Auguſt ein
Stubenmädchen,

welches perfekt im Plätten, Waſchen,
Nähen und Servieren iſt. Mädchen,
welche in guten erſten Häuſern ge
dient haben, können ſich mit Buch
melden bei

Frau Windesheim,
Land wehrſtr. 25, I. Etage.

Vermittlerin nicht ausgeſchloſſen.

Mamſell-Geſuch.
Zum 1. Juli event. auch früher

wird für ein Rittergut b. Hettſtedt
eine mit guten Zeugniſſen verſehene
Mamſell bei 250 Mk. Gehalt ge-
ſucht. Meldungen werden unter
Chiffre Z. m. 436 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. (7193

Zum 1. Juli ſuche ich ein
perfektes

Stubenmädchen
mit guten Zeugniſſen. Vorſtellung
möglichſt zwiſchen 4 u. 6 Uhr.

Frau Tony Grosse,
Blumenſtr. 10.

Suche zum 1. Juni eine im
landwirtſchaftl. Haushalt durchaus

erfahrene (7240Wirtschafterin,
die perfekt kocht und im Ein
machen, Backen u. in der Feder
viehzucht bewandert iſt. Milch
wirtſchaft und Leutebeköſtigung nicht
im Hauſe. Off. mit Gehaltsan
ſprüche an

Frau Martha FranK,
Domäne Sachſenburg

bei Heldrungen in Thüringen.
Geſ. u. empf. Landwirtſchafterin.

u. Lernende, Kochmamſells, Köchin.,
Jungfern, Stubenmädch., Mädchen
für Küche u. Haus, Hausmädchen
für Güter, ſowie beſſ. weibl. Dienſt
verſonal jeder Branche. Frau
Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Zum 1. Juni reſp. 1. Juli ſuche

jüngere (7130Mamsell.
Offerten erbittet

Rittergut Klitzſchen,
Kreis Torgau.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Für tüchtigen, zu empfehlenden
Oek. Jnſpektor in beſten Jahren
dauernde

Stellung
geſucht. Derſelbe iſt zur Zeit im
Königreich Sachſen in Kondition.
Off. erbeten unt. T. e. 429 an
die Exped. d. Zta.

dek.-Inspektor,
40 Jahre alt, verbeiratet, im Beſitz
guter Zeugniſſe und Empfehlungen
(in letzter Stelle 84 Jahre, Zucker
fabrik Prov. Sachſen), ſucht per
1. Juli er. anderweitig Stellung.
Gefl. Offerten unter T. I. 435
an die Exved. d. Ztg. erbeten.

Verheir. Oberſchweizer in
der jetzigen Stelle bei Schkeuditz
bis 23. Mai, ſucht von da ab
andere Stelle mit 1 bis 2 Gehilfen.
(Die Kinder ſind 13, 11 und 8
Jahre alt.) Güt. Off. erb. (7224
Willy Künhnm, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3, Telephon 2233.

Vermittlung koſtenfrei!
Verheiratete Hofmeiſter mit

guten Zengniſſen, ſowie
verheir. Oberſchweizer
mit Zjährigem Zeugniſſe, ge
borener Bayer, 35J., Mann u.
Frau tüchtig im Melken, ſuchen
ſofort Stellung. Auf Wunſch
übernehmen ſelbige das

Schweinefüttern
mit. Gegend gleich. Auf Wunſch
der Herrſchaft ſofort. Vorſtellung.
Friedrich Grosse, Stellenvermitter,
Halle a. S.. Marktplatz, Roter Turm.

Pferdeknecht, 23 Jahr, mit gutem
Dienſtbuch, ſ. Stellg. d. Otto Woerner,
Stellenvermittler, Martinſtr. 24.

Junger anſt. Mann, 20 Jahre alt,
welcher ſervieren kann, ſ. Stellung
als herrſchaftl. Diener. Gefl. Off.

J Vermietungen.

Sofort zu vermieten:
Thalamtſtrafe 1, I. 8 Stuben,
Küche, Speiſekammer, reichl. Zubeb.,

750 Mk. (6438
Nikolaiſtraße 6 Laden mit

Kontor, Niederlage, Pferdeſtall,
Remiſe, ev. mit Wohnung.

Marthaſtraße 30, I. 2 St.,
K., K., Zuveh., 360 Mk.

I. Oktober zu vermieten:
Lafontaineſtr. 34, hochpart.,

6 St., 2 K., K., Speiſek., Mädchenk.,
reichl. Zubehör, 1000 Mk. Be-
ſichtigungszeit von 1I1--1 u. 5--7
Uhr. Näheres Gr. Steinſtr. 19,
PrivatBureau.

1. Okt. od. früher zu verm.
herrſchaftl. Wohnung,

hochparterre, mit Gas, Zentral-
heizung, Garten, Veranda, Bade
zimmer, Mädchenkam., Garderobe,
ſehr reichl. Zubeh. und 7 heizb.
Zimmern, dazu event. mehr hetzs.
Manſardenzimmer. Große Steinu-
ſtraße 58. Zu beſichtigen 1 bis

3 Uhr. (7114Gut möbliertesfreundliches Zimm er
zu verm. Schillerſtr. 40, III. r.

M Geldverkehr.

900000 Mark
unkündbare Bankgelder ſollen
auf gute Ackerficherheit zurI Stelle a 31,
auch hinter Landſchaft im Jahre
1903 ausgeliehen werden. Baldige
Anträge erbittet

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Kaiſerſtr. 4.

Hypotheken-
Kapitalien

(unkündbaregnſtitutsgelder)

ſollen auf Acker zur I. und
II. Stelle ausgeliehen werden.

Anträge erbittet

B. J. Baer.
Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 64.
J

ckergelder
zu 4

habe von einer Kaſſe zur J. u. II.
Stelle bis zur höchſten Beleihung

des Wertes) in jeder Höhe un
kündbar zu vergeben und bitte um
baldige Anträge.

Wilhelm Gtoecke,
Kaiſerſtraße 4. [6409

110 000 Mark
Kaſſengelder ſind am Juli d. Js.
auf mündelſichere Hypothek zu 4 o
auszuleihen. Offert. unter B.
m. 9235 an Rudolf MosseHalle a. S (7053
J Fumiliennahrihten.

Geburts- Anzeige.
Statt beſonderer Meldung.
Gottes Güte ſchenkte uns am

eſtrigen Abend ein geſundes,
räftiges Töchterchen.

Halle, den 15. Mai 1903.

Paſtor G. Fassmer
und Frau.

Verlobt: Frl. Bianca v. Motz
mit Hrn. Forſtaſſeſſor Karl von
Kotze (Kittlitz b. Lüdbenau). Frl.
Julie Goldberg mit Hrn. Hof-
apothekendeſitzer Dr. H. Michaels
(Berlin). Frl. Martha Heil-
mann mit Hrn. Ludw. Reichardt
(Wernsdorf--Stolzenhein).

Verehelicht: Hr. Paſtor Ludw.
Guhr mit Frl. Elſe Gombert
(Breslau)J.Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Landrat Hentzen (Lennep). Hrn.
Bürgermeiſter Ernſt Meifing
(Jüchen). Hrn. Rechtsanwalt
Steegmann (St. JohannSaar-
brücken). Hrn. Diakonus Ritter
(Markliſſa). Eine Tochter:
Hrn. Graf Dorck von Warten-
burg (Schleiditz). Hrn. Scherz
(Kränzlin).

Geſtorben: Hr. Chriſtian Bar
heine (Wefensleben). Hr. Major
a. D. Leonhard Schall Reichen
bach i. Schl.). Hr. Poſtdirektor
a. D. Ritter vp. Florens Vodel
(Dresden). Hr. Kanzliſt a. D.
T Voigt (Erfurt). Fr.geſucht. Perſönliche Vorſtellung

nötig. Antrittkann jeder Zeit erfolgen.
u. T. qu. 440 an die Expedition
dieſer Zeitung. (7249

oſe Roloff (Wernigerode). Fr.
Marie Jelke (Erfurt).
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